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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonntag den 25 Oktober 1868. 


zeitung 


250 
suferate 

1½¼ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
böber, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
G ſcheinende Nummer nur bie 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die in Nr. 65. der Geſetzſammlung pu⸗ 
15. Pazdziernika r. b. w Nr. 65. Zbioru 


blizirte Alerböchſte Verordnung vom 15. Oktober d. J., durch welche 
die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten 


auf den 4. November d. J. 
in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden 
ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichti⸗ 
gung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsfigung in dem Bu⸗ 
reau des Herrenhauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeor⸗ 


und am 4. November in den Morgenſtunden offen liegen wird. 
In dieſen Bureaux werden auch die Legitimationskarten zu der Er⸗ 
Öffnungsfigung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mitthei⸗ 
lungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 21. Oktober 1868. 


Der Miniſter des Innern. 
(gez.) Graf zu Eulenburg. 


Amtliches. 

Berlin, 23. Oktober. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Regierungs⸗Sekretären Schroeder zu Marienwerder, Schoenwald 
Frankfurt a. O., Winkler zu Münfter, den Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
Bugpaltern Grabow zu Potsdam und Bommer zu Oppeln, dem Regie⸗ 
rungs-Hauptlaffen-Kaffirer Korth zu Köslin, fo wie den Regterungs-Setre- 
tären, Revifions-Räthen Künkler, Robbe, Saßmann und Herbed zu 
Wiesbaden den Charakter als A „ferner den Regierungs⸗Sekre⸗ 
tären Por ſch zu Marienwerder und Scheider zu Oppeln den Charakter als 

Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


W chaftliches. 


II. 

Wenn es richtig wäre, daß der polniſche Bauer, wie J. v. Lys⸗ 
kowski behauptet, nicht leſen kann, wozu denn dieſe raſtloſen Be⸗ 
mühungen in Weſtpreußen zumal, ſogenannte Volksbib Werben 
fürs flache Land zu gründen? Es liegt darin ein Widerſpruch. 
Unſeres Wiſſens gehört v. Lyskowski ebenfalls zu den Förderern 
dieſer Bibliotheken, die er nach ſeinen jetzigen 9 en für ganz 
unzeitige Einrichtungen halten müßte. Von unſerer Seite wurde 
einmal mit Bezug auf jene Bibliotheken und in Würdigung der 
allerdings noch ſehr mangelhaften Durchſchnittsbildung des polni⸗ 

Bauern und Arbeiters die Behauptung gewagt, daß es 8 
ziehen, im Gegenſatz zu dergleichen Bibliotheken die Schulbil⸗ 
dung zu fördern und zwar zunächſt durch Einwirkung auf den 
allgemeineren Schulbeſuch, zu der wohl jedem um das Volkswohl be⸗ 

Landmanne hinreichende Gelegenheit geboten iſt. Wir 
müſſen aber annehmen, daß dieſe Mahnung an dem Syſtem der 
olniſchen Volksmänner vollſtändig abgeprallt iſt; denn ſie fuhren 
fort, die Nothwendigkeit der Volksbibliotheken zu betonen und dafür 
thatſächliche Schritte zu thun, bis die oberſte Kirchenbehörde unſerer 
Provinz durch eine Verwarnung des Klerus dieſen Beſtrebungen 
die Wurzel abſchnitt. Hauptſächlich in der Schule ſehen wir neben 
der Kirche das Schutzmittel gegen die nach Lyskowskis Geſtändniß 
bedenklich fortſchreitende Entiiilicung des polniſchen Volkes, und 
nicht geſchwächt wird unſeres Dafürhaltens die Wirkſamkeit der 
Schule dadurch, daß das Kind polniſcher Eltern darin zugleich mit 
der deutſchen Sprache bekannt wird. 

Herr v. L. ſchreibt: „Mit Wehmuth muß man geſtehen, daß 
die alten Tugenden unſeres Volkes, Arbeitſamkeit und Biederkeit 
immer ſeltener und ſchwächer werden.“ Die unter den Polen an⸗ 

eſeſſenen Deutſchen, die Anklagebank der Schwurgerichte ſoll es 

ezeugen. Er habe, führt v. L. an, kürzlich eine mehrjährige Sta⸗ 
tiſtik der vom Kreisgericht Thorn abgeurtheilten Verbrechen einge⸗ 
ſehen und mit Entſetzen ſich überzeugt, daß ¾ der Verurtheilten 
auf die katholiſche alias polniſche Bevölkerung fallen. Die Urſache 
dieſer Erſcheinung findet er in der Beſchränktheit des polniſchen 
Volkes, welche die Folge davon iſt, „daß dieſes Volk nicht leſen 
kann“. „Und warum, fragt er, kann es nicht leſen?“ Und 
ſeine Antwort: „Das polniſche Landkind hat bei uns in der Schule 
keine Gelegenheit, polniſch leſen zu lernen, und deutſch will es 
nicht lernen.“ \ 

Die Entfittlihung des polniſchen Landvolks ift alſo „die Folge 
der hier prakticirten Germanifation, welche ſich bis auf die Clemens 
tarſchule erſtreckt. Dieſe Anſicht, daß die deutſche Sprache, vielleicht 
auch die deutſche Sitte des Landvolks korrumpire, ſteht hier nicht vers 
einzelt; das vorjährige Thorner Meeting (Sejmit) hatte ſchon die 
Revolution gefaßt: „daß an eine erfolgreiche Hebung der polniſchen 
Landwirthſchaft nicht eher zu denken ſei, als bis die Elementarſchu⸗ 
len ihre Aufgabe erfüllen und ftatt der deutſchen Sprache die pol⸗ 
niſche in Pflege nehmen werden.“ 2 f 

Ignaz v. Lyskowsli datirt den Rückſchritt in der Bildung 
des polniſchen Volks ſeit der Beſitznahme des Landes durch Preußen. 
Er bekundet mit dieſer Behauptung eine Kühnheit, die mit ihm 
unſeres Wiſſens noch kein Landsmann theilte. Soll man etwa der⸗ 

leichen Behauptungen widerlegen? wir berufen uns nur auf die 
Statiftit des Schulweſens. i ö 

„Früher, ſagt v. L., konnte faſt jedes polniſche Landweib leſen. 
Die Mutter lehrte die Tochter das Gebetbuch leſen, von Generation 
zu Generation. Heute iſt das nicht mehr. Nun, wir geben gern 

u, daß „früher“ das polniſche Weib die fingerdicken Buchſtaben 
feines von Generation zu Generation vererbten Gebetbuches geleſen 
habe, aber wir ſchieben der Familie von heute, deren Glieder nicht 
leſenskundig find, einzig und allein die Schuld dieſer Verwahrlo⸗ 
ſung zu und bleiben bei der Behauptung ſtehen, daß dieſe Unkunde 
nicht aus der veränderten Art des Schulunterrichts, ſondern einzig 


Obwieszezenie. 
Odwolujac. sig do Najwyzszego rozporzadzenia 2 dnia 
praw publikowanego, 
powolujgcego obie izby sejmowe monarchii, izbe pandw i izbe 


poselska, 


na dzien 4. Listopada r. b. 
do glöwnego i stolecznego miasta Berlina, oglaszam niniej- 
szém, ze szczegétowe doniesienia o miejscu i czasie posie- 
dzenia zagajajgcego wylozone bedg w biörze izby panow i w 


| biörze izb selskiéj dnia 8. Li „ b. - 
neten am 3. November in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends S „ ST Shee 


dziny 8. rano az do wieczora i dnia 4. Listopadar. b. 
w godzinach porannych. Takze wydawaé sie bedzie w tych 
biörach karty legitymacyjne na posiedzenie zagajajace, i 
udzieli sig tamze Wszelkie w t6j mierze potrzebne wia- 
domosci. 
Berlin, dnia 21. Pazdziernika 1868. 
Minster spraw wewnetrznych. 
podp. Hrabia Eulenburg. 


daher komme, daß die polnischen Kinder die Schule nicht regelmä⸗ 
ßig beſuchen und der Zwang zu wenig durchgeführt wird. Die 
Vorausſetzung des Hrn. v. L. entbehrt aller Begründung, und wenn 
er den Satz: das Syſtem der Germaniſirung halte den 
Fortſchritt der poln Landwirthſchaft auf, noch ſo breit 
ſperrt, fo ſehen wir darin doch einen Fundamentalirrthum; denn ſelbſt, 
wenn es richtig wäre, daß die deutſche Sprache ſogar in ganz polni⸗ 
ſchen Gegenden das Uebergewicht in der Schule hatte, was aber ent⸗ 
ſchieden nicht der Fall iſt, ſo würde dadurch der Pole in der Intel⸗ 
ligenz nicht zurückgebracht, ſondern immerhin eher gefördert und in 
die ausgedehntere Möglichkeit verſetzt, vom Deutſchen, dem doch Herr 
v. L. auch einen Vorſprung auf wirthſchaftlichem Gebiet zugeſteht, 
zu lernen. Wir können daher nur unſeren Rath wiederholen, auf 
dem Lande zunächſt dem Schulbeſuche ſelbſt förderlich zu ſein, 
damit das polniſche Kind in der Religion und den für das bürger⸗ 
liche Leben erforderlichen Dingen unterrichtet, ſein Verſtand geſchärft, 
und zum ſelbſtſtändigen Denken angeleitet werde. Die Kenntniß 
der deutſchen Sprache wird ihm dann kein Hinderniß, ſondern ein 
Förderungsmittel des wirthſchaftlichen Fortſchritts ſein. 


Deut ſch lan d. a 

Preußen. „ Berlin, 23. Okt. Handels tag. (Nach⸗ 
mittagsſitzung.) Die Ausfuhr von Tabak, Reis, Lumpen, wurde von 
der Tagesordnung abgeſetzt, die Eiſenzölle durch motivirte Anträge 
der Referenten auf die Erwartung einer allmäligen Zollbeſeitigung 
bei der Gegenſeitigkeit Belgiens, Frankreichs und Oeſtreichs erledigt. 
Ueber den künftigen Verſammlungsort entſcheidet der Ausſchuß. 
Hannover und Leipzig ſind vorgeſchlagen. Eine Reſolution auf ver⸗ 
kürzte Geſchäftszeit an Sonntagen wurde angenommen. Eine an⸗ 
dere wegen Beſchlagnahme der Arbeitslöhne und eine betreffend die 
Grenzregulirung Wismars dem Ausſchuß überwieſen. 

— Se. K. H. der Kronprinz hat auf die von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu ſeinem Geburtstag ihm dargebrachte 
Glückwunſchadreſſe folgendes Antwortſchreiben erlaſſen: 

„Ich danke den Stadtverordneten zu Berlin aufrichtig für die freundlichen 
Glückwünſche, welche fie Mir zu meinem Geburtstage ausgeſprochen haben und 
erwidere dieſelben gern mit den beſten Wünſchen für das fernere Wohl und 
3 Hauptſtadt. Berlin, den 20. Oktober 1868. Friedrich Wilhelm, 

ronprinz.“ 

— Wie verlautet, wird der Wirkl. Geh. Rath Delbrück, 
Präſident des Bundeskanzler⸗Amts, gegen Ende dieſes Monats von 
ſeiner Reiſe bier wieder eintreffen. Gegenwärtig verweilt derſelbe 
noch in der ſüdlichen Schweiz. Für die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
0. des Norddeutſchen Bundesrathes iſt noch kein Termin feſt⸗ 

eſtellt. 

ipa Die Nachricht verſchiedener Blatter, daß der Geſandte zu 
Florenz, v. Uſedom, feinen Abſchied nachſuchen werde, ift, wie 
die „Kreuzztg.“ verſichert, durchaus erfunden. 

— Ueber das Befinden des Grafen Goltz ſchreibt man der 
„A. A. 3.4: „Die Lohkur, welcher der Graf ſich unterworfen hat, 
joll demſelben zwar einige Linderung ſeiner Leiden verſchafft haben, 
ihm aber keine Ausficht auf völlige Geneſung bieten. Wie in Hof 
kreiſen verſichert wird, hätte der Graf daher jetzt den Plan gefaßt, 
ſich nach Amerika zu begeben und dort eine neu entdeckte Mineral⸗ 
quelle, die mit bedeutendem Erfolge gegen krebsartige Uebel ge⸗ 
braucht worden ſei, zu benutzen.“ 

Die Erneuerung des Handesvertrages zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und der Türkei beſchäftigt jetzt den Zoll⸗Bundesrath. Die 
eingelaufenen Gutachten der Handelskörperſchaften begegnen ſich, wie 
zunächſt in Sachſen konſtatirt iſt, in dem Wunſche, daß zollvereins⸗ 
ländiſche Waaren, beſonders die für den Handel nach der Türkei 
ſehr wichtigen Tuchwaaren, gleich den öſtreichiſchen, künftig nach 
dem Werthe beſteuert werden mochten. 

— Von mehreren Seiten wird angekündigt, daß die Regie⸗ 
rung das Verſprechen des Grafen Bismarck in Betreff der Beilegung 
des Streites über die parlamentariſche Redefreiheit ein⸗ 
löſen und in der bevorſtehenden Seſſion die Initiative in dieſer An⸗ 
gelegenheit ergreifen werde. Wir wollen hoffen, bemerkt die Nat. 3.“ 
daß die Beſtimmung der Bundesverfaſſung über die Stellung des 
Reichstags einfach auf den preußiſchen Landtag übertragen wird, da 
jede Faſſung, welche etwa mit dem Scheine der Vermittelung auf⸗ 
trite, die Sache nicht erledigen, ſondern nur zu neuen bitteren Dis- 
kuſſionen führen würde. ö 

— Dutch eine königl. Ordre vom 23. Juli 1833 iſt beſtimmt, 
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daß Privatperſonen, welche die bei Artillerie ⸗Schießübungen ver⸗ 
feuerte Eiſenmaſſe an die Artilleriedepots abliefern, 2 Pfennig Fin⸗ 
degeld für das Pfund erhalten ſollen. Im Se 1860 wurde mit 
Hinſicht darauf, daß die aus den gezogenen Geldiigen abgefeuerten 
Geſchoſſe eine Bleiumhüllung haben, ferner beſtimmt, daß für die 
von Privatperſonen aufgefundene und an die Militärbehörden gue 
rückgelieferte Bleiumhüllung ein Findegeld von 3 Pf. für das Pfund 
gezahlt werden ſolle. Neuerdings iſt nun ein gleiches Findegeld von 
3 Pf. auch für die Ablieferung des mit der Munition verfeuerten 
Zinks ausgeſetzt worden. 

d Das Großherzogthum Heſſen wird ſich in kürzeſter Friſt 
wieder um einen Schritt dem Norddeutſchen Bunde nähern. Nach⸗ 
dem nämlich der preußenfeindlich geſinnte Oberſt Grolmann, Flü⸗ 
geladjutant des Großherzogs, ſeinen Abſchied erhalten, wird das 
geſammte darmſtädtiſche Militär mit Anfang des nächſten Jahres 
ganz nach preußiſchem Muſter uniformirt werden. 

— In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamml i 
Wahl eines befoldeten Stadteaths für die Stelle ftatt, Pe er Ay oa 
neder am 1. November d. J. ausſcheidet. Gewählt wurde Herr Weber, der 
bisher die Stelle eines Stadtraths in Erfurt bekleidet. — Aus den übrigen 
Sachen, die zur Verhandlung kamen, iſt nachſtehende hervorzuheben: 

Von dem Vorſteher Kochhann und dem Stadtv. Zacharias iſt der 
folgende dringliche Antrag geſtellt worden: „Nach anliegender „Ordnung der 
Kirchen und Schul- Viſitation in der Gemeinde der Louiſenſtadtkirche zu Ber⸗ 
lin“, findet am 19. bis einſchließlich den 24. d. M. cine ;S mul vifitation” 
in den der Aufſicht der ſtadtiſchen Schul⸗Deputation unterliegenden Gemeinde ⸗ 
Mittel- und höheren Schulen ſtatt. Wir beantragen ergebenſt, den Magiſtrat 
um Auskunft zu erſuchen, ob dieſe „Viſitation“, welche von Herrn robſt 
Köllner und den Herren Predigern Hübner und Düſſelhoff ausgeführt 
wird, unter Mitwiſſen und Zuſtimmung der Schul⸗Deputation ſtattfindet, und 
worauf die Befugniß dieſer Viſttation beruht.“ — Der Referent, Stadtv. 
v. Meibom theilt noch einige Einzelnheiten aus dem Viſitationsprogramm 
mit deſſen Schluß eine Konferenz der Herren Paſtoren Köllner, Hübner und 
Düſſelhoff mit den Lehrern und Lehrerinnen in der Aula des Louiſenſtadtiſchen 
Gymnaſiums in Ausſicht nimmt. — Der Antrag des Vorſtehers Kochhann und 
des Stadtv. Zacharias wird einſtimmig unterſtützt und als dringlich anerkannt. 
— Referent glaubt dieſen Antrag mit großer Freude begrüßen zu müſſen 
indem derſelbe Gelegenheit biete, von den Beſtimmungen und der Ausdehnung 
dieſer Viſitationen, namentlich auch in Bezug auf die Konferenz mit dem Leh⸗ 
rerperſonal genauere Kenntniß zu erhalten. Eine Vorlage des Magiftrats 
werde auch in anderer Beziehung ſehr wünſchenswerth ſein, um über die Be⸗ 
fugniſſe, welche die Geiſtlichkeit über die Schulen in Anſpruch nehme, endlich 
einmal völlig klar zu werden. — Der Antrag wird dem Magiſtrat ohne weitere 
Debatte mit dem Erſuchen um ſchleunige Auskunft überwieſen. 

E Sw der Proving Hannover paſſiren heitere Dinge. Eine 
eigenthümliche Wahlſtrike hat ſich in der Fa Buriehude do- 
bildet. Die fummitihen 50 Wirthe der Stadt Buxtehude haben 
die Wahl eines Abgeordneten zur Einſchätzung für die Gewerbe⸗ 
ſteuer rundweg abgelehnt, weil ſie ſich für überbürdet halten, mit 
ihren Reklamationen, obwohl der Magiſtrat ſie befürwortet hatte, 
abgewieſen ſind und nun „in keiner Weiſe bei der Vertheilung der 
ihnen zu hart und drückend erſcheinenden Steuer ſelbſt mitwirken 
wollen.“ Der Magiſtrat hat ihnen eröffnet, daß er die Verfügung 
der Oberbehörde einholen werde, auf die man einigermaßen ge⸗ 
ſpannt iſt. Das Geſetz giebt kein Mittel an die Hand, um die Wahl 
der Abgeordneten zu erzwingen, und eben ſo wenig ſagt es, wie die 
Gewerbeſteuer vertheilt werden ſoll, wenn kein Abgeordneter ge⸗ 
wählt worden. 

— In Kiel wurde vor einigen Tagen der Komiker Böhnke 
aus Hamburg, der in einer Soirée ein mit ſcharfen Ausfällen auf 
Napoleon III. gewürztes Kouplet vorgetragen hatte, auf Veran⸗ 
laſſung des franzöſiſchen Konſulats vor die Polizei citirt und ihm 
dort eröffnet, er habe ſofort die Stadt zu verlaſſen. Das Geſuch 
Böhnkes, ihm zur Beſorgung einiger Geſchäfte noch etliche Stun⸗ 
den Friſt zu gewähren, wurde abſchlägig beſchieden. 

Pillkallen, 22. Oktober. In der vergangenen Nacht ge⸗ 
ſchah ein gewaltſamer Einbruch in das Lokal der hieſigen Kreis⸗ 
ſteuerkaſſe. Vorläufig werden 2000 Thlr. vermißt. (N. T.) 


Stettin, 22. Oktober. Sämmtliche Droſchkenbeſitzer machen 
ſeit heute früh Strike, da ihnen ein Tarif nebſt Reglement von 
der Polizeibehörde oktroyirt iſt, bei dem ſie glauben, nicht beſtehen 
zu können. 

Falkenberg, 22. Oktober. [Der Kronprinz.] Geſchoſſen ſind 
geſtern auf der Jagd worden 610 Hafen, II Faſanen, 19 Rehbdde, 5 Rebhühner, 
davon Se. königl. Hoheit der Kronprinz 149 Hafen, 6 Rehböcke. Während des 
Frühſtücks wurde die Gruppe der Schützen von dem hieſigen Photographen 
Weidlich, auf Veranlaſſung des Grafen Praſchma, aufgenommen. Das Wetter 
blieb bis nach der Ankunft der Jagdgeſellſchaft in Falkenberg gut, und fiel des- 
halb die Illumination der Stadt und des Schloſſes höchft brillant aus. — Nach 
6 Uhr erſt fing es an zu regnen. — Der hieſige Geſangverein trug das Lied 
„Wer hat dich du grüner Wald“ vor. Hierauf Vorſtellung der königlichen und 
ſtadtiſchen Behörden, Geiſtlichkeit und Beamten des Graf Praſchma im Schloſſe, 
die ohngefähr / Stunde dauerte, wobei ſich Se. königl. Hoheit mit Jedem der 
Anweſenden unterhielt, und den ſtädtiſchen Behörden feine große Freude über 
den feſtlichen Empfang mit dem Auftrage zu erkennen gab, dies ja den Eine 
wohnern mitzutheilen. Heut anhaltender Regen. Nichts deſtoweniger fuhr 
Se. königl. Hoheit um I Uhr nach Tillowitz zur Jagd. An der Grenze der 
Herrſchaft Tillowitz, an dem ſogenannten Kollergraben, war eine reizende Ehren» 
pforte errichtet und an derſelben wiederum einige Kreisſcholzen und die Beam⸗ 
ten und Förſter des Grafen Frankenberg aufgeftellt, die den Kronprinz mit den 
üblichen Jagdfanfaren empfingen. Die Jagd begann trotz des ungünſtigen 
Wetters um Y, 10 Uhr. 

Frankfurt a. M., 23. Oktober. Se Majeſtät der König, 

welcher um 7¼ Uhr von Darmſtadt hier eintraf, wurde am Bahn⸗ 
hofe von der Generalität und dem Polizeipräſidenten v. Madai be⸗ 
grüßt und begab ſich ſofort nach dem feſtlich geſchmückten Hotel 
„Weſtendhalle“. Nach zweiſtündigem Aufenthalte wird der König 
um 9 Uhr mittelſt Extrazuges die Reiſe nach Berlin fortſetzen. 
— Das Appellationsgericht publizirte heute das Erkenntniß 
in dem Prozeſſe gegen Dr. Guſtav Raſch und den Redakteur der 
„Frankf. Ztg.“ (Anklage auf Majetätsbeleidigung). Das freiſpre⸗ 
chende Erkenntniß der erſten Inſtanz wurde beſtätigt. 


Heſſen. Darmſtadt, 23. Okt. Se. Maj. der König von 
Preußen iſt hier eingetroffen und vom Großherzoge und dem Prin⸗ 
zen Ludwig auf dem Bahnhofe empfangen worden. Der König 
wird einem Galadiner im Schloſſe beiwohnen und ſodann die Reiſe 
nach Berlin fortſetzen. 


Oeſtre ich. 

(Wien, 21. Oktober. In Oeſtreich geht es eben bei allen 
Dingen anders her als überall ſonſt. Ueber zwei Jahre ſind ſeit 
dem Tage von Königgrätz verfloſſen, und immer noch will die Be⸗ 
waffnung der Armee mit Hinterladern nicht in Gang kommen. 
Der deshalb mit dem großen Gewehrfabrikanten Woerndt zu Steyr 
in Oberöͤſtreich abgeſchloſſene Kontrakt, bei deſſen Abſchließung die 

rößten Ungeheuerlichkeiten vorgekommen fein müſſen, ſtellt einfach 
eine Lieferungszeit feft!!! Als die Delegationen bei der Berathung 
des Armee⸗Budgets in der vorigen Seſſion die Vorlegung des Do⸗ 
kuments verlangten, hieß es, das Original ſei nicht zu finden; und 
fie mußten fi wit den Angaben des Regierungs⸗Kommiſſars be⸗ 
nügen. Jetzt nun, wo der Skandal nicht mehr zu verkleiſtern ift, 
ſcheint der Kriegsminiſter Baron Kuhn nur darauf bedacht zu 


ſein, die ganze Verantwortung auf ſeinen Amtsvorgänger Feld⸗ 


marſchall⸗ Lieutenant von John zu wälzen, obgleich Einge⸗ 
weihte wiſſen wollen, daß John den Kontrakt paraphirt, Kuhn 
aber erft ihn unterzeichnet hat. Kurz und. gut, da man leicht be⸗ 
greift, daß die Delegationen, die binnen vier Wochen zuſammen⸗ 
treten müſſen, fic) diesmal nicht wieder fo abſpeiſen laſſen, bereitet 
man ſie ſchon jetzt auf die wunderſame Mähr vor, „der Kontrakt 
ſei in Verluſt gerathen“. Wie bei vielen früheren Anläſſen, zeigt 
auch diesmal wieder alle Welt mit den Fingern auf die Schuldigen, 
namentlich auf einen Reichsrathsabgeordneten, der bei dem Ab⸗ 
ſchluſſe des Vertrages intervenirt hat und ſogar ſchon einmal wegen 
Geldſchmutzereien in Unterſuchung geweſen iſt, aber zu einer ordent⸗ 
lichen Klarlegung der ganzen Affaire kommt es keinenfalls. Ein 
Blatt bemerkt nur ganz naiv: „Nun, als Käſepapier ift der Kontrakt 
ſicherlich nicht verbraucht, und nach dem Gewichte iſt er auch ganz 
gewiß nicht verkauft worden.“ Ueberhaupt ift hier zu Lande, wenn 
alle anderen Stränge reißen, das Verſchwinden von Aftenfascifeln 
ein beliebter Ausweg. So liegt ſeit langen, langen Jahren die 
Gemeinde mit der hieſigen engliſchen Gasgeſellſchaft im Streite, 
und immer hat die letztere draſtiſche Mittel gefunden, die Sache zu 
vertagen. Nun endlich aber hat der Gemeinderath die ſofortige 
Einleitung des Prozeſſes angeordnet, da kommen plötzlich aus dem 
Magiſtratsarchive alle Dokumente, die ſich auf den Fall beziehen, 
und alle Arbeiten, die eine Kommiſſion im Zeitraume von zwei 
Jahren über das Verhältniß zur Geſellſchaft angefertigt, ſpurlos 
abhanden. Ländlich, ſittlich! 


Wien, 21. Okt. Man ſpricht wieder von einer Mintiter- 
kriſis. Dr. Herbſt iſt es, der fie herbeiführen wird. Er gedenkt 
nämlich ſein Verbleiben im Miniſterium von der Annahme der Re⸗ 
gierungsvorlage betreffs der Einführung von Geſchworenengerichten 
in Preßſachen abhängig zu machen. Nun iſt bekannt, daß ſich die 
Pairs zu Pa ar en für die Preſſe nicht herbeilaſſen 
wollen. Wird aber die bali hende Regierungsvorlage zurückge⸗ 
wieſen, dann iſt auch der Austritt des Dr. Herbſt aus dem Mini⸗ 
ftectaut gewiß, Welche Mittbeilungen der Juſtizminiſter ſeinen 
Kollegen hierüber gemacht hat, iſt nicht bekannt, dagegen ſicher, daß 
ſich Dr. Herbſt in dem hier angedeuteten Sinne mehreren Reichs⸗ 
rathsabgeordneten gegenüber geäußert hat, mit dem Bemerken, er 
ſei gewiß, daß nach ſeinem Austritte aus dem Miniſterium auch 
Dr. Berger nicht zu bewegen ſein werde, das Portefeuille des Juſtiz⸗ 
miniſteriums zu übernehmen. Welche Entſchlüſſe Dr. Giskra ge⸗ 
faßt hat, darüber verlautet vorläufig noch nichts Beſtimmtes, doch 
läßt ſich aus ſeinen freundſchaftlichen, ja intimen Beziehungen zum 
Reichskanzler ſchließen, daß er ſich von dieſem nicht ſo leicht tren— 
nen wird. 

— Dem Vernehmen nach macht die ſpeciell von England ge— 
tragene Kandidatur des Herzogs von Montpenſier auch unter den 
Machthabern in Spanien weſentliche Fortſchritte. Von London 
aus iſt in direkteſter Weiſe und im Einvernehmen mit der Madrider 
Regierung in Paris ſondirt worden, wie man dort ein ſolche Kan⸗ 
ditatur auffaſſe. „Ich werde,“ hat die Antwort des Kaiſers Napo⸗ 
leon gelautet, „keinen König von Spanien nach ſeinem Taufſcheine 


fragen.“ 


2 


Wien, 23. Oktober. Reichsrath. Der Wehrgeſetzaus⸗ 
ſchuß genehmigte, der Regierungsvorlage entſprechend, für das 
Jahr 1868 ein Rekrutenkontingent von 56,000 Mann, nachdem 
die Vertreter der Regierung entſchieden erklärt hatten, an dieſer 
Ziffer feſthalten zu müſſen. 

— Am Dienſtag nächſter Woche wird die Subſkriptionseröff⸗ 
nung auf 12 Millionen Gulden öſtreichiſcher Nordweſtbahnaktien 
ſtattfinden, bis heute find bereits bei dem hieſigen Bankhauſe Lie⸗ 
big über 8 Millionen darauf angemeldet. Die Aktien wurden an 
heutiger Borje mit 4½ Gld. Prämie gehandelt. 

Großbritannien und Irland. 

London, 22. Oktober. „Morning Herald“ und „Morning 
Poſt“ melden, daß Kabeltelegramme aus Havanna in Paris und 
London eingetroffen ſind, wonach eine Deputation vornehmer 
Kubaner behufs Verſtändigung mit der proviſoriſchen Regierung 
nach Spanien abgereiſt ſei. 

London, 23. Oktober. Eine im auswärtigen Amte ein⸗ 
getroffene Depeſche des Vizekönigs von Oſtindien vom 20. d. Mts. 
meldet, daß die nach dem Huzarah⸗Gebiet entſandten Truppen nach 
Vittoor zurückgekehrt find; das Reſultat der Expedition ijt befrie⸗ 
digend. Die meiſten Stämme haben ſich nach geringem Wider⸗ 


ſtand ergeben. 
Frankreich. 

— Das Univers“ weiſt jetzt nach, daß es nicht die Königin 
Iſabella und Marfori wären, die an der Revolution in Spanien 
ſchuld ſind, ſondern die Doktrinen des preußiſchen Philoſophen 
Krauſe, der Krauſismus, wie es ihn nennt, welcher ſeit einigen 
Jahren in den ſpaniſchen Univerſitäten ſehr in Aufnahme gekommen 
jein foll; dieſer Krauſismus nämlich fei die Philoſophie der Frei⸗ 
maurerei. Der katholiſchen Preſſe und den Biſchöfen wäre es nun 
dem „Univers“ zufolge, freilich nach langem Kampfe, gelungen, der 
um ſich greifenden Verführung Schranken zu ſetzen, jedoch das 
Uebel wäre einmal geſchehen. Jetzt ſehe man, daß die Maurerlogen 
fic) am hellen Tage zeigen und die Verfolgung der teligiöjen Kör⸗ 
perſchaften im Namen der Freiheit verordnen. Vielleicht werde man 
einwenden, daß der Name Krauſe höchft wahrſcheinlich den Solda⸗ 
ten Gerrano’s vollſtändig unbekannt ſei, dies aber beweiſe an und 
für ſich durchaus nichts. 

— Der „Etendard“ enthält folgende ſtatiſtiſche Notizen über den Ar⸗ 
beitslohn der Frauen in Paris: „Der letzten Aufſtellung der Pariſer 
Handelskammer zufolge giebt es in Paris 106,310 Frauen, welche Arbeitslohn 
(salaire) empfangen, der von 50 Cent. bis zu 10 Fr. täglich wechſelt. Die er- 
wähnte Geſammtzahl der Arbeiterinnen vertheilt ſich in 3 Sektionen: die erſte, 
welche 17,203 Frauen oder junge Madchen begreift, verdient 50 Cent. bis 1 Fr. 
25 Cent. täglich; die zweite 88,340 Frauen enthaltend, gewinnt von 1 Fr. 50 
Cent. bis 4 Fr. pr. Tag; endlich ſchließt die dritte nur 767 Frauen in ſich, 
deren Arbeitslohn von 4 Fr. 50 Cent. bis auf 10 Fr. ſteigt. In der erſten 
Sektion find viele junge Mädchen unter 16 Jahren, von denen die meiſten Nah⸗ 
rung, Schlafſtelle und Waſche erhalten. Die Handelskammer iſt mit Recht der 
Anſicht, daß dieſe Sektion nicht in Betracht gezogen werden kann bei Fixirung 
des durchſchnittlichen Arbeitslohnes; die Handelskammer abſtrahirt desgleichen 
von den 767 Frauen, welche ausnahmsweiſe von 4 Fr. 50 Cent. bis 10 Franks 
täglich verdienen. Bleibt alſo die zweite Sektion mit 88,340 Frauen übrig, 
welche in Wahrheit die Frauenarbeit im Allgemeinen in Paris repräfentitt. 
Die Handelskammer gelangt fo dahin, den durchſchnittlichen weiblichen Arbeits⸗ 
lohn auf 2 Fr. 14 Cent. täglich zu ſchätzen. 


0 Schweiz. 

— Wie der „Bund“ mittheilt, iſt das von der internationalen 
Konferenz in Genf vereinbarte Projekt von Zuſatzartikeln zur Gen⸗ 
fer Uebereinkunft vom 22. Auguſt 1864 betreffend Verbeſſerung 
des Looſes verwundeter Militärs am 20. dieſes von ſämmtlichen 
Vertretern unterzeichnet worden. Die Zuſatzartikel betreffen den 
Umfang der dem Sanitätsperſonal zukommenden Neutralität, die 
Freilaſſung verwundeter Gefangener, die aus der Aufnahme Ver⸗ 
wundeter den Landesbewohnern erwachſenden Vergünſtigungen und 
Ausdehnung der Vertragsbeſtimmungen auf Seekriege. 


f Italien. 

— Die „Gazzeta de Turino“ bringt eine großartige Nachricht. 
„Wir erfahren, ſchreibt ſie, daß im Fall die Unterhandlungen, mit 
denen Herr Barbolani beim Tuilerienhofe beauftragt iſt, ohne Er⸗ 
folg bleiben, die italieniſche Regierung entſchloſſen tft, den Geſand⸗ 
ten von Paris abzuberufen und die diplomatiſchen Beziehungen zu 
Frankreich abzubrechen, und man würde zu gleicher Zeit zur Bil⸗ 
dung eines Lagers an der päpitlichen Grenze ſſchreiten.“ Die of⸗ 
ficidje zu Florenz erſcheinende „Italieniſche Korreſpondenz“ verhält 


fe gegen dieſe Nachricht ſehr ſkeptiſch und meint, fie folle wahr⸗ 
cheinlich die öffentliche Aufmerkſamkeit von den ſpaniſchen Angele⸗ 
genheiten ablenken. 

Seni . 

‚ Der Finanzminiſter hat ein Dekret erlaſſen, wonach Spa; 
nien ſich dem Münzſyſteme der internationalen Konvention an 
ſchließt. Die Einheit der Münze wird eine Peceta zu 100 Centi⸗ 
men = 1 Fr. ſein. Es ſollen Goldmünzen von 100, von 50, 20, 
10 und 5 Peceta’s geſchlagen werden, jo wie Silbermünzen von 1, 
½ und ½ Peceta. Das neue Syſtem wird vom 31. December 
1870 an in Wirkſamkeit treten. 


Türkei. - 

— Aus Belgrad wird vom 19. telegraphirt: Heute hat die 
Schlußverhandlung gegen fünf im Mordkomplott⸗Prozeſſe Ange⸗ 
klagte, welche der Theilnahme, und gegen drei andere Angeklagte, 
welche der Mitwiſſenſchaft an der Verſchwörung beſchuldigt ſind, 
begonnen. Unter den erſteren befindet ſich der geweſene Senator 
Maiſtorovitſch und der Univerſitätsprofeſſor Stanojevitſch. Heute 
Vormittag wurden die drei wegen Mitwiſſenſchaft am Kom⸗ 
plotte Angeklagten verhört Koſta Antonovitſch wiederholt ſeine 
Ausſage, daß ihn Fürſt Alexander Karageorgievitſch zweimal zur 
Theilnahme an dem Morde und der Verſchwörung eingeladen, er 
ihn aber abgewieſen habe. Er habe auch nicht geglaubt, daß Je⸗ 
mand den Fürſten ermorden könne. Fürſt Karageorgievitſch habe 
ihm in Peſt geſagt, „auf einen blutigen Thron Tonne man auch 
ſitzen“. Stephan Untſchiiſchevitſch wußte vom Morde, Radovano⸗ 
vitſch hatte ihm davon geſprochen. Sdravkovitſch ſagte aus, er 
habe dies vom Filipp gehört. Alle drei geſtanden. Die hier wei⸗ 
lenden Konſuln wohnten ſämmtlich der Verhandlung, welch letztere 
morgen fortgeſetzt wird, bei. 


Cokales und Provingielles. 

. oſen, 23. Oktober. In der heutigen 11. Plenar-Sigung des Provin 
zial⸗Landtages find folgende Gegenftande zum Vortrage und zur Beſchlußfaſ⸗ 
ſung 1 

Die Ausfertigungen der bisher vom Landtage gefaßten Beſchlüſſe wur⸗ 
den von der Verſammlung vollzogen und zur Vollziehung der Ausfertigungen 
der noch nicht Posie 85 und noch zu faſſenden Beſchlüſſe Namens des Land» 
tages eine Kommiſſton, beſtehend 

1) aus dem Landtagsmarſchall, Grafen v. Königsmard, und 

2) den Abgeordneten Joſ. v. Morawski, v. Treskow und Kaap, 
erwählt und eine beſondere Autoriſation dazu ausgefertigt und vollzogen. 

II. Etat der Korrektionsanſtalt zu Koſten pro 1869,71. 

Nach Vortragung des Referats der 2. Abtheilung vom 20. Okt. a. c. eine 
ſtimmiger Plenarbeſchluß: 

„Sämmtliche in dem qu. Referate gemachten Vorſchläge find zu Be⸗ 
pas 100 ö oe ce ia Etat der Korrel- 

onsanſtalt in Koſten für die Jahre 1869 571 in Einnahme und Aus- 
gabe auf 41,758 Thlr. feſtgeſtellt 1 aid ’ 


Der vorgelegte Etatsentwurf ſchloß in Ausgabe ab mit . 43,183 Thlr. 
| dieſe find von den Ständen feſtgeſtellt aun 41,758 „ 
mithin gegen den Entwurf abgefegt 1,425 Thlr. 


e 


1 mithin jetzt jährlich mehr 4,651 Thlr. 
* Soin Bericht und Anträge über die Verwaltung der 8 — 
en. 
Die von der Abtheilung in dem Referate vom 20. Oktober a. c. gemachten 
Vorſchlage wurden im Plenum einſtimmig zu Beſchluſſen erhoben. 
Demnach werden die über den Etat gemachten Vorſchuſſe von Theuerungs⸗ 
gulagen zur Verpflegung der Bondszöglinge für 1867 und 1868 mit resp. Bl 
oe 10 Sgr. und 130 Thlr. der Kaſſe der Taubftummen -Anftalt erftattet 
werden. 
Die Einziehung von Penfionsbeitragen von d g 
fällt — 55 a I wa fort. 2 eee 
e Remuneration des Rendanten der Anſtalt 
vom J. Januar 1868 ab von 60 auf 80 Thlr. Alg t ot 
Dem erſten ordentlichen Lehrer Toparkus iſt eine Theuerungsunterſtützung 
pe 50 28105 N 10 Kl ehe des han rng ene von 50 Thlr. 
außerordentlich bewilligt und das Gehalt des dritten Le 
Januar 1868 ab um 100 Thlr. jahrlich erhöht. ey inane 
Der bisherige Hilfslehrer Lehmann wird als ordentlicher Lehrer bei der 
Pr.⸗Taubſtummenanſtalt mit einer Gehaltserhöhung von 120 Thlr. vom J. Ja⸗ 
nuar 1868 ab angeſtellt. 
IV. Druckvorlage Nr. 17 und 58, betreffend die Provinzial⸗Blindenanſtalt 
in 9 Ref 
ie in dem Referate der 3. Abtheilung gemachte h 
Beſchluſſen des Landtags erhoben. , een eee 


Auf dem Reh⸗Anſtande. 
Skizze von Karl Ruß. 

Die zu früh eingerückten Herbſtſtürme haben ſich wieder gelegt. 
Es iſt noch einmal, wenn auch nur vorübergehend, ſtill und fried- 
lich geworden in der Natur — und der Alte-Weiber-Sommer iſt 
eingekehrt mit allen ſeinen milden, ſchönen Gaben, mit ſeiner Herr⸗ 
lichkeit und Pracht des Vergehens, die uns zuweilen noch bis Weih— 
nachten hin zu erfreuen vermag. 

Maleriſche Spinnenfäden wehen in der Luft, Millionen Thau⸗ 


brillanten erfunkeln an Gras und Kraut, an allen Reiſern und 


Zweigen. Ein klarer, blauer Schmelz, der gleichſam zauberhaft ſchön 
auf der Landſchaft ruht, geſtattet uns die ſchärfſten Fernblicke bis 
in außerordentliche Weiten. Mit einem bläulichen Schimmer er— 
cheinen uns die fahlgelblich-grünen Wieſenmatten überhaupt: es 
ind die zahlloſen Blumen der Herbſtzeitloſe, mit denen die Flora 


Abſchied von uns zu nehmen ſcheint für eine lange, trübſelige Zeit. 


Damit harmonirt ſo recht die tiefe, lautloſe Stille ringsumher; 
kein Ton, kein fröhlicher Ruf, geſchweige denn ein jubelnder Vogel⸗ 
geſang iſt irgendwo zu vernehmen, nur leiſe, wehmüthige Abichiede- 
laute laſſen hin und wieder die vorüberziehenden Vogelſchaaren 
hören. 

Der Wald prangt jetzt in der gar bunten, freilich nur zu ver⸗ 
gänglichen Farbenpracht der vergilbenden Blätter. Bei ſeinem Be⸗ 


treten empfinden wir die Stille und ſchwermüthige Ruhe in der 


Natur noch viel mehr. Weithin, ſo weit unſere Blicke nur zu rei⸗ 
chen vermögen, iſt kein lebendiges Weſen zu bemerken und ebenſo 
kein Laut, kein Ton zu hören. Ein herrlicher Hochwald iſt es, der 
und aufgenommen. Die bereits fi neigende Nachmittagsſonne 
umgoldet gar maleriſch die Wipfel der rieſigen ſchlanken Buchen 
und Ahornſtämme, der knorrigen, zackigen Eichen, der dunklen Kie⸗ 
fern und Tannen, und ergießt ihre, vom glatten Spiegel des lang⸗ 
ſam das Waldthal durchfließenden Waſſers abprallenden Strahlen 
über die vom Waldrande aus unabſehbar ſich hinſtreckenden, in 


jungem, friſchem Grün prangenden Saatfelder. Hier ſtellen wir 
uns auf, zwiſchen dem Wald- und Feldrand, mit dem Rücken an 
eine Buche lehnend und vor- und ſeitwärts von niedrigem Gebüſch 
verdeckt. 

Dann und wann errauſcht ein gewaltiger Windſtoß durch die 
Baumkronen, ein Milan laßt in der Ferne ſeinen Falkenſchrei hö⸗ 
ren, ein Meischen wispert dicht neben uns in den faſt ſchon kahlen 
Zweigen; dann wird's wieder lautlos ſtille. Kreiſelnd fällt ein 
Blatt nach dem andern zur Erde, und wie noch die meiſten Bäume, 
ſo bedeckt der roth- und gelbbunte Schmuck des erſterbenden Laubes 
auch bereits überall den Boden Mit einem Male wird es laut 
und lebendig rings um uns her. Hundert Stimmen zirpen, pfei⸗ 
fen und zwitſchern hell und luſtig um die Wette. Es iſt ein ſtarker 
Flug jener aus Meiſen, Goldhähnchen, Baumläufern, einzelnen 
Spechten u. |. w. beſtehenden Herbſtvögel, welche jetzt gar emfig und 
raſtlos umherſtreichen und dem Haushalt der Natur ſehr wichtige 
Dienſte leiſten, indem ſie von Baum, Strauch und Kraut alle 


ſchädlichen Kerbthiere abſuchen. Bald ſind ſie an uns vorüberge⸗ 


zogen, denn ihre raſtloſe und unermüdliche Inſektenjägerei läßt ſie 
nirgends lange weilen. 

Uunterdeſſen beginnt es bereits zu dunkeln; ein Herbſtnachmit⸗ 
tag he fe ja nur eine kurze Spanne Friſt. Wie die Schatten 
allmälig ſteigen, die Berge zu grauen und der Wald zu dämmern 
beginnt, — da gehen die Betrachtungen des Naturfreundes ſchnell 
in die Aufmerkſamkeit des Jägers über, denn ſeine erwartete Beute 
muß ja demnächſt nahen. Ein Häschen wackelt den Waldweg ent⸗ 
lang, gerade auf uns zu, ſo daß wir es bequem erlegen könnten, doch 
wir erwarten heute beſſeres Wild und laſſen den armen Teufel für 
diesmal ungefährdet vorüberziehen Viel lieber mochten wir dem 
am Raine dahin ſchleichenden Fuchſe eine Portion blauer Bohnen 
auf den Pelz brennen, ſelbſt auf die Gefahr hin, uns den Rehan⸗ 
ſtand hier für heute und mehrere Tage zu verderben; allein der 
ſchlaue Erzböſewicht kommt uns leider nicht nahe genug. 

Jetzt aber tritt das von uns erſehnte Wild aus dem Dickicht 


zung Der breite, 
iſt hier ſehr flach, die vorderen drei Rehe gehen nach dem Trinken 


zunächſt zur Tränke an den Fluß heraus. ſtille Fluß 
ſogleich quer durch das Waſſer (was ſie übrigens auch häufig bei 
tiefen und reißenden Strömen thun), n bs bowel — 5 
fend im Waſſer ftehen bleibt, Sie ſcheinen noch keine Eile zu haben 
um nach der Saat zu kommen, denn die eine Rieke läßt ſich au 
dem Moospolſter ganz behaglich nieder, während ein ſtattlicher Bock 
am Buſchwerk umherknabbert. 

Wir haben nun jo recht Muße, die ſchoͤnen, anmuthigen Thiere 
zu ſchauen und unſere Betrachtungen über ſie anzuſtellen. Nicht 
leicht kann es lieblichere und zierlichere Geſchöpfe geben als Rehe 
und darum dürften ſie, jung aufgezogen und gezähmt, für Parks 
und Thiergärten auch als die herrlichſte lebende Zierde gelten. „Einer 
meiner Brüder“, erzählt Diedrich aus dem Winkel, beſaß eine ge⸗ 
zähmte Rieke, welche fi in der menſchlichen Geſellſchaft am beften 
zu gefallen ſchien. Oft lag fie zu unſern Füßen, und gern machte 
ſie he die Erlaubniß, welche fie nur zuweilen erhielt, zu Nutze, auf 
dem Sopha an der Seite meiner Schwägerin zu ruhen, Hund und 
Katze waren ihre Geſpielen. Fand ſie fi von ihnen vatebint fo 
wurden fie durch tüchtige Schläge mit den Vorderläufen 
ſtraft. Das liebe Thierchen ging mit uns, oder auch für ſich allein 
in's Freie ſpazieren. Hier getellte ſich zuweilen ein Bock zu ihm 
welcher es dann oft bis an den Eingang des Dorfes begleitete. Sm 
November, oder in der erſten Woche des Dezember blieb es gewöhn- 
lich, kurze Beſuche abgerechnet, welche es ſeinen Wohlthätern abzu⸗ 
ſtatten nicht vergaß, einige Tage und Nächte hindurch im Walde, 
kam dann nach Haufe und brachte zwei Kälbchen zur Welt. Dieſe 
aber, ohwohl mit der Muttermilch des 2 1 7 Rehes genährt, blieben 
wild und wurden deshalb im folgenden Oktober ins Freie ausgeſetzt. 
Sogar im Walde verließ unſer zahmes Reh, wenn es von ſeinem 
Herrn beim Namen gerufen ward, ſeinen Bock, der es aber doch in 
der Ferne immer begleitete, und folgte dem Herrn bis an das Ende 
des Waldes, hier aber trennte es ſich von ihm und gab dem Gatten 
durch einen Ruf das Zeichen, herbeizukommen. Wird der Leſer es 


hart ge⸗ 


Demnach iſt das Gehalt des Inſpektors Kienert vom 1. Januar 1868 ab 
von 300 auf 400 Tylr. erhöht und deſſen Penſionsberechtigung ausgeſprochen. 

Die Gehaltsüberſchreitungen mit 702 Thlr. 10 Sgr. II Pf. werden nach⸗ 
träglich genehmigt. 

Ebenſo iſt die Anſtellung eines zweiten Lehrers an der Blindenanſtalt mit 
einer Beſoldung von 250 Thlr. ee genehmigt und der Etat pro 1868/70 
in Einnahme und Ausgabe auf 3719 Thlr. feſtgeſtellt. 

V. Auf angebrachte Petitionen ſind: 

a) dem Kanzleidiener Lapke eine Remunation für die Botengänge, 
welche er im Dienſte der ſtändiſchen Verwaltungskommiſſionen aus 
uführen hat, mit 3 Thlr. monatlich, vom 1. Okt. c. ab, 
N Senftleben eine extraordinäre Remuneration von 

alern, 

e) dem Kanzliſten Carqueville eine ſolche von 30 Thlr. bewilligt. 

VI. Das Geſuch der abgebrannten bäuerlichen Wirthe zu Zerniki, Kreis 
Wreſchen, um Unterſtützung aus Prov.-Fonds iſt abgelehnt. 

Morgen Vormittags findet der Schluß des Landtags ſtatt, und iſt zur Ab⸗ 

olung des königl. Landtagskommiſſars eine Deputation, beſtehend 1) aus dem 
ice⸗Marſchall Dzierzykraj zu Chomecice von Morawski, 2) dem Abg. Elee- 
mann und 8) dem Abg. Dalski, ernannt. 

Poſen 24. Oktober. Die heutige zwölfte Sitzung des Prov.⸗Landtags 
bildete den Schluß deſſelben. 

Bald nach 9 Uhr Vormittags erſchien in der Mitte der geſtern vom Land- 
tagsmarſchall zur pong | beſtimmten Deputation en der königl. Land» 
tags - Kommifjarius Herr Oberpräfident v. Horn in der Berfamnilung. Der 
Herr Landtagskommiſſar verlas eine Rede, in welcher er feine Befriedigung 
über die ſchnelle Erledigung der vielen im Intereſſe der Provinz vorgelegenen 
Gegenſtände ausſprach, wünſchte den 5 res für die Prony und 
[lob den 15. Provinzial-Landtag im Namen und Auftrage Sr. Majeftät des 
nigs 


b) 


Saitens des Landtagsmarſchalls wurde anerkennend ausgeſprochen, daß 
die ſchnelle Beendigung der dem Pr. Landtage vorgelegenen Sachen nur durch 
die von dem Herrn Landtagskommiſſar geleiſtete Unterftiigung möglich geweſen 
ſei; er dankte dafür und trennte ſich demnächſt die Verſammlung unter einem 
begeiſterten dreimaligen Hoch auf Se. Nh den König! 

Nach dieſem officiellen Schluß ergriff der Landſchaftsdirektor v. Morawski 
das Wort und dankte dem Landtagsmarſchall Grafen v. Königsmark für ſeine 
ausgezeichnete Leitung des Prov.⸗Landtages, in welchem fo gewichtige Gegen⸗ 
ſtände zur ng gekommen. 

ee begaben ſich faſt ſammtliche Mitglieder des Landtages zu Sr. 
Excell. dem Herrn Oberpräſtdenten. Freiherr v. Maſſenbach ſprach herzliche 
Dank- und Abſchiedsworte, welche von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräfiden- 
ten ebenſo erwidert wurden. 

— Der Poſener Provingial-Verein zur Pflege im 

elde verwundeter und erkrankter Krieger konſtituirte 

in Folge eines Aufrufs des Hrn. Ober⸗Präſidenten v. Horn im 
Jahre 1866 und entwickelte ſchnell eine erfreuliche Wirkſamkeit, löſte 
ſich jedoch nach der Aufhebung der Kriegslazarethe wieder auf, in⸗ 
dem er, wie wir zur Zeit berichteten, über den Reſt ſeiner Mittel 
=. zu Gunſten hieſiger Lagarethe, theils zu Gunſten des Central⸗ 

ereins in Berlin, dem er ſich angeſchloſſen hatte, verfügte. In⸗ 
zwiſchen iſt ſeitens des gen. Central⸗Vereins der Wunſch an den 
Herrn Ober⸗Präſidenten v. Horn ausgeſprochen worden, der Pro⸗ 
vinzial⸗Verein möge ſich wieder aufrichten und ſeine Thätigkeit auch 
während des Friedens für den Fall eines möglichen Krieges fort⸗ 
ſetzen, wie es von anderen Provinzialvereinen geſchehe. — In Folge 
deſſen forderte Se. Exc. der Herr Ober⸗Präſident die früheren Mit⸗ 
glieder des hieſigen Provinzialvereins, ſowie die anweſenden Mite 
glieder des Provinzial⸗Landtages auf, ſich zu einer Konferenz auf 
geftern Nachmittag 6 Uhr im Sitzungssaal des Landtags einzufinden, 
um über die weitere Exiſtenz des Vereins zu berathen. Es hatte 
ſich eine anſehnliche Verſammlung eingefunden. Der Herr Ober⸗ 
Präfident eröffnete als Vorſitzender derſelben die Berathung mit der, 
Darlegung der Zwecke und Erfolge dieſer Vereinsthätigkeit und 
ſchlug vor, ein neues Statut anzunehmen, das im Weſentlichen dem 
früheren gleiche und wie jenes den Provinzialverein in Konnex mit 
dem Berliner Central⸗Verein bringe, der bekanntlich eine Centra⸗ 
liſation über die ganze Monarchie anſtrebt. 

Das Statut wurde vom Herrn Regierungsaſſeſſor Merlecker 
vorgetragen und erregte nur bei einem der Anweſenden Bedenken, 
aus welchen ſich eine unerſprießliche, vom Herrn Oberpräſidenten 
jedoch nach Möglichkeit, insbeſondere durch aufklärende Bemerkun⸗ 

en gekürzte Diskuſſion entſpann, die indeß zur faſt einſtimmigen 
nahme dieſes Statuts führte. 

Nachdem noch bemerkt worden, daß der Anſchluß an den Gene 
tralverein die freie Bewegung der Provinzialvereine, welche wie⸗ 
derum ſich für die Bildung von Kreis reſp. Kommunal- Vereinen 

u bethätigen haben, nicht hemme, die Abführung eines Drittels der 
Galeinnahwen an denſelben aber ſtatutariſch aufrecht erhalten 
werden müſſe, wurde zur Wahl des Komités geſchritten. f 

Es wurden außer den früheren zehn Komitémitgliedern auf 
Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden durch Akklamation neugewählt 
die Herren: 


wohl glauben, wenn ich ihm ſage, daß dies herrliche, durch ein hell⸗ 


leider unbekannt gebliebenen boshaften Menſchen todtgeſchoſſen wor⸗ 
den iſt? Wir fanden es, von Schroten durchbohrt, im Getreide, zu 
einer Zeit, wo auf unſern Revieren, wenigſtens von denen, die dazu 


berechtigt waren, gewiß kein Schuß auf Rieken geſchah. Nebenbei 


bemerkt zieht man ein Rehkälbchen am wohlſten und naturgemäße⸗ 
ſten auf, indem man es an einer friſchmilchigen Ziege ſaugen läßt. 


Das gezähmte männliche Rehkalb wird gewöhnlich als Spieß⸗ 
bock, oder doch in dem folgenden Jahre böje. Starke Verletzungen 
ſind, wenn das Gehirn nicht abgeſägt wird, oft die Folge des An⸗ 
griffs, welchen er auf jeden Menſchen, beſonders auf Frauen zu 
machen pflegt. Bringt man aber auch die eben angegebene Vor⸗ 
ſichtsmaßregel in Anwendung, ſo rennt er nichtsdeſtoweniger wü⸗ 
thend auf Jeden los, der ſich ihm nähert. Man ſollte deshalb gar 
keinen Verſuch machen, einen Bock zahm aufzuziehen.“ Ueber die 
Mutterliebe des alten Rehes erzählt dieſer Schriftſteller Folgendes: 
„Vor jedem ſich nähernden Feinde verbirgt ſie ihre Kälbchen mit 
Sorgfalt, giebt ihnen auch, wenn fie ihr auf die Aeſung folgen, bei 
der leiſeſten Ahnung einer Gefahr warnende Zeichen durch Stampfen 
mit den Vorderfüßen, oder durch einen kurzen Laut. Die Kälbchen 
drücken ſich dann in der zarteren Jugend ſofort in dichtem Gras 
oder Gebüſch auf den Boden, ſpäterhin entfliehen ſie mit der Mut⸗ 
ter zugleich. Reichen in der früheſten Lebenszeit der noch ſehr hilf⸗ 
loſen Kälber die Kräfte der Mutter nicht hin, ihre Kinder zu ver⸗ 
theidigen, jo nimmt fie, wie das Edel⸗ und Dammwild, ihre Zu⸗ 
flucht zur Lift und ſucht oft durch das ſinnreiche Mittel, ſich den 
Verfolgungen des Feindes preiszugeben, deſſen Aufmerkſamkeit abe 
zulenken, um ſo ſeine Lieblinge zu retten. (Brehm erzählt im 
„Illuſtrirten Thierleben“, daß er mehrere Fälle wiſſe, in denen eine 
Rehmutter den ihre Kälbchen bedrohenden Fuchs tapfer und erfolge 
reich durch Schläge mit den Vorderfüßen in die Flucht gejagt habe.) 
Kann ſie dennoch den Raub derſelben auf keine Weiſe hindern, ſo 


tönendes Schellenhalsband kenntlich gemachte Thier von einem uns | 
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Kammerherr Dzlerzykraj zu Chomecice v. Morawski, Land⸗ 
ſchaftsrath von Roy, Bürgermeiſter Machatius⸗Gneſen, Stadtrath 
Cleemann⸗Frauſtadt, Kommercienrath Samuel Jaffé, Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Wegner, Aſſeſſor Merlecker, Rittergutsb. v. Przyluski; es 
ſollen ferner um ihren Beitritt erſucht werden die nicht anweſenden 
Herren: Graf Ignatz Bninski⸗Samoftrzel und Graf Arco Wracgyn. 
Zur Vertretung des Vereins bei der nächſten General⸗Verſammlung 
in Berlin wurden 5 Mitglieder gewählt: Fürſt Sulkowski⸗Reiſen, 
Graf Schulenburg ⸗Filehne, Kammerherr v. Morawski, Kfm. Berger 


und K. R. S. Jaffé. 
Der alsdann durch Akklamation gewählte geſchäftsführende 


Ausſchuß beſteht aus den Herren: Ober⸗Präſident von Horn, Aſſeſ⸗ 
for Merlecker, Kammerherr v. Morawski, Ob.⸗R.⸗R. Wegner, 
Komm.⸗R. S. Jaffé (Schatzmeiſter). 

— Der Aufgang von der Friedrichsſtraße nach dem Appellations⸗ 
Gerichtsgebäude durch das neugebaute Günter ſche Haus wird am künfti⸗ 
gen Montag übergeben. Derſelbe if nur für die Beamten des Apellations- 

erichts und die Staatsanwälte und Advokaten beſtimmt, Akten und Gefangenen- 
Franiport⸗ 2¢. find ausgeſchloſſen. Der Aufgang führt aus der Belletage des 
Günter'ſchen Hauſes auf einer aus Eichenbohlen hergeſtellten Treppe den Berg 
hinauf und durch eine Pforte zwiſchen dem Beamtenwohnhauſe und dem Ge⸗ 
9 in den Hof des Appellationsgerichts, von der Straße an im Gan⸗ 
zen 67 Treppenſtufen, die jedoch keine unbequeme Steigung haben. 

Die Treppe in dem Hauſe des Herrn Günter iſt einzig in ihrer Art in Po⸗ 
ſen — eine maſſive Treppe durch drei Stockwerke aus Schmiedeeiſen beſtehend. 
Von außerordentlicher Leichtigkeit und großer Eleganz ift fie bet einer Trag⸗ 
fähigkeit von ca. 100 Ctrn. vollkommen ſicher und feſt. Die Treppenſtänder 
beſtehen aus ſtark vernietetem doppelt T-Eifen und gewalztem Eifen, die Träger 
aus gewalziem Winkeleiſen. Unter den Holzſtufen liegen vollſtändige Stufen 
aus ſtarkem Eiſenblech, die bei etwaigem Wegbrennen der erſteren noch hinrei⸗ 


chende Sicherheit gewähren. Dieſe Treppe iſt vom Baumeiſter Schwarz 


konſtruirt und vom Schloſſermeiſter H Schneider ausgeführt worden. i 
Zu den vielen Eiſenbahnprojekten, welche zur Zeit 
unſere Provinz berühren, tritt neuerdings der Vorſchlag einer Bahn 
von Oels über Militſch, Zduny, Krotoſchin, Kozmin, Jaroein 
nach Neuſtadt a. d. W. zum Anſchluß an das Projekt Kaliſch⸗ 
Pleſchen⸗Neuſtadt a. d. W.⸗Schroda⸗Poſen, welches die Pleſchener 
Kreisſtände und Mollard auf Gora verfolgen. Die erſtgenannte 
Bahn projeftiren der Graf Maltzahn auf Militſch und der Fürſt 
von Thurn und Taxis, zum Theil im Intereſſe ihrer großen Herr⸗ 
ſchaften. Sie haben jetzt die Erlaubniß zur Anfertigung der Vor⸗ 
arbeiten erhalten und glauben, die erforderlichen Baukapikalien ohne 
Schwierigkeit beſchaffen zu können. Die betreffenden Kreiſe der 
Provinz Poſen haben ſich denn auch bereit erklärt, dieſe Eiſenbahn, 
wie alle ſonſt projektirten, durch unentgeltliche Hergabe des Bau⸗ 
terrains zu unterftügen. 

— In Pelplin ſollen von Neujahr an zwei neue polniſche 
Zeitſchriften erſcheinen, zum Theil ultramontanen Inhalts. Die 
katholiſche Geiſtlichkeit ermuntert ſchon jetzt zum Abonnement, die 
Mitarbeiter gehören dem geiſtlichen Stande an. (Bromb.⸗Z.) 

[Berichtigung.] Der „B. B.⸗Z.“ wird von hier geſchrieben: 
der Prov.-Landtag habe die finanzielle Unterftiipung des Bahnpro⸗ 
jekts Kolberg⸗Schneidemühl⸗Poſen abgelehnt. Dies iſt unrichtig. 
Die dem Landtage eingereichte Petition ging gar nicht auf eine 
finanzielle Unterſtützung, ſondern auf Verwendung bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige, die der Landtag trotz der Kundgebung ſeines 
vollen Intereſſes für das Projekt ablehnen mußte. 
eu 7 Kirchplatz Boruy, 21. 8 2 e 
ene u b den, A Waiter A Fi Welmamaare hält 
während ſie doch den Anforderungen an eine ſolche nicht entſpricht, wird beim 
Verkauf ſeiner Erndte bitter getäuſcht, wenn ihm die Mängel derſelben aufge⸗ 
deckt und niedrigere Preiſe als die in den Zeitungen notirten geboten werden. 
Ihr Referent erlaubt ſich daher im allgemeinen Interteſſe in Nachſtehendem 
die Eigenſchaften einer echten Primawaare anzugeben. Primawaare liefert 
die pollpandig ausgewachſene reife, circa einen Zoll lange, an dem vordern 
Ende geſchloſſene, gefunde Dolde mit feinem Stiel und velem Mehl (Zupulin), 
deren Farbe ſelbſt nach dem Trocknen entweder goldgelb cder hellgrün, je nach 
der Art der Pflanze, bleibt. Die vorſichtig getrockneten Dolden müffen kör- 
nerfrei, an der Spitze geſchloſſen, ſammetartig weich, ganz» und gewichtha⸗ 
bend, das Mehl gelb und ſtark vertreten, das Aroma fin fein. Gur vom 
Kenner zu beurtheilen.) Drückt man die Dolden gujamma, fo dürfen fie nicht 
blattrig oder platt werden, fondern müſſen nach dem Aufhören des Druckes 
gewiſſermaßen wieder aufquellen, was gewiß der Fall fet wird, wenn fie die 
angeführten Eigenſchaften beſitzen. Alle anderen Dolden önnen den Anſpruch 
auf hd eh nicht machen. 

tt Neuftadt b. Pinne, 22. Oktober. [Wegebalten; Brauerei.] 
Bis jetzt war der ſüdweſtliche Theil des Kreiſes in Betref der Herftellung gu⸗ 
ter Wege ziemlich im Rückſtande geblieben und das Fahren auf den Straßen 
war in ungünſtigen Jahreszeiten oft eine Unmöglichkeit. Eine wahre Freude 
gewährt es daher dem Reiſenden in jenen Gegenden jetz die Wahrnehmung 
machen zu können, daß außer den Behörden auch einige ireligente Landwirthe 
eifrig darauf bedacht find, die vorhandenen Uebelſtände zubeſeitigen und durch 


folgt fie jelbft dem Menſchen ſehr weit und giebl bei dem Gefühl, 
daß ihr dieſer zu überlegen iſt, um einen Angriſnuf ihn zu wagen, 
ihre Aengſtlichkeit durch beſtändiges Hin⸗ und Krlaufen und durch 
den Ruf zu erkennen. Mich hat dieſe mütterlid Zärtlichkeit mehr 
als einmal dahin vermocht, das Kalb, welches icſchon mit hinweg⸗ 
genommen hatte, wieder in Freiheit zu ſetzen, uv reichlich belohnte 
mich dafür die Sorgſamkeit, welche die Mutter b der Unterſuchung, 
ob ihrem Kinde auch kein Unfall zugeſtoßen fei, licken ließ. Freu⸗ 
dig ſprang fie dann um das unbeſchädigt gefunene Kleine herum 
und ſchien es mit Liebkoſungen zu überhäufen indem ſie ihm zu⸗ 
gleich ihre Milch als Nahrung darbot.“ 

Näher und näher trollen langſam die Rehe om Waſſer daher. 
Sie werden hier wahrſcheinlich öfter geſtört, dealb treten fie erſt 
ſpät auf die Saat heraus. N 
der Büchſenkugel uns langen, allein das berei hereingebrochene 


Zwielicht könnte den Schuß unſicher machen, w wir wollen uns 


den Rehbraten zum Sonntag doch nicht entgehe laſſen — deshalb 
alſo noch Geduld! 

Brehm belehrt uns in dem bereits erwuten Thierleben: 
„Der Nutzen, den das Reh durch Wildbret, De (Fell) und Gee 


hörn dem Menſchen gewährt, iſt, gleich dem desbrigen Hochwilds, 
ein bedeutender. Der Schaden, welchen es aichtet, iſt aber ein 
verhältnißmäßig viel geringerer, als jener der irſche u. |. w. und 
deshalb wird das Reh im Ganzen überall ga geſehen. Thier⸗ 
freunde, denen es nicht darauf ankommt, wen einige Bäume des 


Faſt könnten wir deſtarken Bock mit 


Hopfen⸗Prima⸗ 
t 


grell erhellt wird. Hier, etwa 120 
am Waldrande eine alte Rieke, dann 


ihr Beiſpiel zur Nachahmung anzuſpornen. Die Wege ſind außerdem meiſt 
mit Obſtbäumen en welche durch Strauchwerk vor Wildſchaden geſch 
find, nächſtdem auch mit bekalkten Prellſteinen, und vorhanden . 
löcher find mit Kies ausgefüllt worden. Letzterwähnte Verbeſſerungen find 
zum großen Theil von hierzu nicht verpflichteten Dominien ausgeführt worden, 
und fände dieſe uneigennützige Handlungsweiſe eine recht W Nachah⸗ 
ahmung, ſo durften wir in kurzer Zeit den alten Provinzen nicht mehr durch 
Mangel an fahrbaren, mit Obftbaumen beflanzten Wegen nachſtehen. Anderer 
ſeits werden auch die Gräben der Feldmarken durch Grabenſchläger regulirt 
und geräumt. — Auf dem hieſigen Dominium, Schloß Neuſtadt, dem Ritter⸗ 
gutsbefiger Grafen W. v. Lack auf Poſadowo gehörig, wird eine neue Dampf⸗ 
Bierbrauerei erbaut und dieſe mit der bereits vorhandenen Dampfbrennerei 
und Mahlmühle in Verbindung ſtehen. In derſelben wird nicht nur einfaches, 
ſondern auch doppelt und bayriſch Bier gebraut, wie dieſelbe überhaupt mit 
allem 1 a errichtet werden wird. Mit dem Bau iſt ſchon fo weit vorge⸗ 
gangen, daß wohl ſchon in Kurzem mit dem Betrieb unter Leitung des hieſigen 
techniſchen Brennerei⸗Inſpektors Schreiber, der auch ein anerkannt tüchtiger 
Brauer iſt, begonnen wird. 

Schwerin a. W., 22. Oktober. Pe apa In der am 
20. d. ſtattgehabten Sitzung der Kriminal⸗Deputation kam eine Anklage gegen 
den Hausknecht eines hieſigen Gaſthofsbeſitzers zur öffentlichen Verhandlung, 
die in unſerer Stadt lebhaft beſprochen wird. An einem Sommerabend ber 

leitete der gedachte Hausknecht zwei Reiſende, deren Gepäck er trug, auf die 
Post und da er mit dem Abgang derſelben durch feine längere Praxis vertraut 
war, veranlaßte er die Fremden, in den beſtimmten Wagen nach Ausweis der 
Billetnummer iR Plage einzunehmen. Der Poſtſekretair Witt wandte fi) 
zu ihm bei dem Poſtwagen auf der Straße (die Poſten werden hier in der leb⸗ 
bafteften Straße, wo das Publikum freien Zutritt hat, alfo nicht in einem be⸗ 
ud dae Raume abgefertigt) mit den Worten: „Scheren Sie ſich weg; ſie 
ind dumm!“ worauf ihm der Hausknecht erwiderte: „„Sie find noch düm⸗ 
mer!““ Der Poſtſekretär W. war nicht in Uniform, vielmehr, wie dies über. 
einſtimmend ausgeſagt wurde, in karirten Beinkleidern, ſchwarzem Rock und 
altem Hut erſchienen. Gleichwohl wurde die Anklage gegen den Hausknecht 
wegen „Beleidigung eines Beamten im Dienſt“ erhoben und derſelbe zu 

10 Thien. Geldſtrafe event. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt, ihm aber vom 
Gerichtshofe anheimgeſtellt, den Poſſſekretar W. wegen Injurien zu verklagen. 
Der Poſtmeiſter H. bezeugte dem Angeklagten, daß derſelbe ſich ſonſt den 9 
beamten gegenüber ſtets anftandig benommen habe und daß bisher keine Be⸗ 
ſcherde über ihn laut geworden fet. Auch das hieſige Publikum, welches ihn 
ſeit Jahren kennt, giebt ihm das Zeugniß eines ſtets beſcheidenen Auftretens. 
Höchſt auffallend erſchien es nun, daß der als Zeuge vorgeladene Poſtſekretär 
W. bekundete und auf ſeinen Amtseid verſicherte, daß er die Worte: „Sie 
find dumm!“ zu dem Angeklagten nicht geſagt, während doch die drei ver- 
nommenen Zeugen, die über den Vorgang der Sache Näheres berichten konnten, 
übereinſtimmend ausſagten und beſchworen, daß der ꝛc. W. allerdings jene 
Worte gebraucht habe. 

Fur das Publikum iſt es jedenfalls von Intereſſe zu erfahren, ob nament- 
lich außerhalb des Poſtlokales die Herren Poſtbeamten in Uniform erſcheinen 
müſſen, oder ob Jedermann — beiſpielsweiſe auch jeder Fremde — gezwun⸗ 
gen ift, es den Herren ſogleich anzuſehen, daß er ſich einem Beamten der Poſt 
gegenüber befinde. 

* Strzalkowo, 21. Oktober. In dem uweit von hier belegenen 
Dorfe Brebin wohnen drei Brüder, Namens S., melche mit Lumpen handeln 
und ihre Waare, die im Verhältniß zu ihrem Werthe eine viel zu hohe Ein- 
gangsſteuer zahlt, ſeit langerer Zeit in der Gegend von Powidz nach Polen ein⸗ 
ſchmuggeln. Vor etwa 8 Wochen wurden die drei Brüder auf ruſſiſchem Boe 
den von Grenzlern betroffen und geriethen mit dieſen in ein Handgemenge, bei 
dem zwei Bruder fi durchſchlugen, der Dritte aber abgefaßt und nach Pet 
ſern transportirt wurde. Nachdem er dort längere Zeit geſeſſen und das 
Friedensgericht den Thatbeſtand feſtgeſtellt hatte, wurde er durch einen Trans 
porteur nach Kaliſch abgeſchickt, wo die Sache endgültig abgeurtheilt werden 
ſollte. Da S. außer der begangenen Defraude auch gegen die Grengler ge 
kämpft hatte und bei den Grenzbehörden ohnedies ſeit lange ſehr ſchlecht an⸗ 
geſchrieben war, hatte er ſchlechte Ausſichten, und durfte auf irgend eine Be⸗ 
rückſichtigung nicht hoffen. Er knüpfte mit ſeinem Transporteur unterwegs 
ein Geſpräch an und da er merkte, daß dieſer nicht gerade das Pulver erfun⸗ 
den, ſo redete er ihm zu, nicht den langen Weg nach Kaliſch zu 1 — ſon · 
dern einen um oin tiyell kürzern einzuſchlagen, den er, als chmuggler 


| Sew fenne und ihm zeigen wolle. Der Transporteur ging gern auf diefen 


orſchlag ein, und fo wurde denn von der Straße abgebogen und übe 

10 1 Bul und 1755 gewandert, iY meee 2 — 
nach Borzokowo, einem preußiſchen Dorfe gelangte. Dies fet, ſagte er, das 
letzte Dorf vor Kaliſch, und da ſie Hunger, aber beide tein 5% hatten, 
ſchlug der Transportat vor, daß der Transporteur ſeine faſt neuen 
Stiefeln ausziehen und im Wirihshauſe, wo ſie ſich ſtärken wollten, 
verſetzen ſolle. S. gab ihm indeß ſeine ſchon abgetragenen Stiefel 
und ſagte, er ſchenke ihm dieſe und werde baarfuß nach Kaliſch ehen, 
dort aber ihm Geld verſchaffen, damit er auf dem Rückwege ſeine ve etzten 
Stiefeln einlöſen könne. Das Geſchäft wurde gemacht, die Stiefel wurden 
getauſcht, die beſſeren verſetzt, und nachdem man ſich geſtärkt, ging's weiter 
und angeblich nach Kaliſch zu, in Wirklichkeit aber direkt hierher, wo gegen 
Morgen S. anlangte. Er kehrte bei einem Bekannten ein, lieh ſo viel Geld, 
als die Einlöfung der Stiefeln erheiſchte, handigte dies dem Transportaten ein 
und ſagte ihm: „Ziehe jetzt meine Stiefel aus, gehe über orzykowo zurück, 
löfe Deine Stiefel ein, gebe dann nach Peiſern, gieb dem Gericht die Papiere 
zurück und ſage ihm, daß Du mich hierher nach Preußen geleitet haſt, wo ich 

Behörden nichts mehr zu befürchten habe. 


als freier Mann von den jenſeitigen 
denn Du biſt ohne Paß auf preußiſchem Ge⸗ 


Nun mache, daß Du fortkommſt, 
biet, Daft aber nichts zu fürchten, wenn Du ſofort ruhig zurüͤckgeheſt.“ 


Sch werſenz, 23. Oktober. Geſtern beging die evangeliſche Kir en · 
„ 5 ein ſchönes Feſt, die Einweihung Be e e pa at iste 
hurme verſehenen Kirche, welche dadurch eine wahre Zierde der Stadt gewor⸗ 


Begriffen, was der alte Schriftſteller 
„Sie und die Wachteln“ ſagt er, 


bis man um 10 Uhr Abends 


Plinius über die Rehe ſchrieb: 
8 0 er, „ernähren ſich von Gift und wer⸗ 
den dabei doch dick und fett, ſind auch die gutmüthigſten Thiere von 
der Welt.“ Er meint jedenfalls, daß ſie das Kraut und die Sä⸗ 
mereien von mancherlei Gewächſen freſſen, die wir Unkräuter nen⸗ 
nen und unter denen allerdings giftige, doch den meiſten Thieren 
unſchädliche Pflanzenſtoffe ſich befinden. 

Jetzt iſt es im Walde faſt vollſtändig dunkel geworden und wir 
haben nur das volle Licht auf der Saatfläche vor uns, welche noch 
von den letzten Strahlen der ſeitwärts eben hinabſinkenden Sonne 
rh ig ig erſcheint jetzt 
m A | olgen zwei Kälber und tebe 
lich ein ftarfer, ftattlicher Bock. Sie —— langſam, alent doch 
von Zeit zu Zeit aufhorchend und witternd, heraus. Jetzt ſtehen 
ſie am fanften Anberge, vom letzten Sonnenſtrahl mild übergo en, 
eine gar ſchöne, maleriſche Gruppe, eins der wundervollſten Bilder 
des reichen, vielgeſtaltigen Naturlebens. Doch der emſige Jäger 
darf ſich ſolchen Betrachtungen nicht lange hingeben — langſam er⸗ 
hebt ſich die Büchſe, und während der Knall donnernd und wieder⸗ 
hallend am Waldrande dahinrollt, ſtürzt der Rehbock zuſammen 
und verhaucht unter kurzen Zuckungen ſein Leben. 

Wie vom Wirbelwinde gefegt, raſen die anderen Rehe d 
das Dickicht ſeitwärts 752 ; 8 Haſe weiß nicht, 1 
Schuß gekommen und ſtürzt uns im tödtlichſten Schreck faſt vor 
die Füße, ein aufgeſcheuchter Flug Krähen krächſt über uns in der 


Waldes zu Grunde gehen, find ihm leidenſchaich zugethan, weil Luft, ein Reiher läßt aus der Ferne ſeinen heiſern Schrei erſchallen 


es da, wo es ſich der Schonung gewiß fühlt, jar bei guter Zeit auf 
Waldwieſen und Felder heraustritt und fo der ndſchaft eine außer⸗ 
ordentliche Zierde gewährt.“ Im ganz frei Zuſtande, in den 
Waldungen, nehmen die Rehe leider von Zeit Zeit, wie ja faſt 
alle Wildarten, namentlich die größeren, iner mehr ab, was 
aus den obigen und vielen anderen Gründdehr zu bedauern iſt. 

Komiſch erſcheint es, nach unſeren heutin naturgeſchichtlichen 


| 


und der Fuchs belfert aus dem Waldesdickicht, 
Ben ſchimpfend über den Ruheſtörer „Menſch“, 
riedliche Heimath in Aufruhr zu verſetzen. Während wir uns aber 
mit der nicht leichten, doch ſo gern getragenen Laſt bebürden, beru⸗ 
higt ſich bald alles Leben in Nähe und Ferne, und tiefe Ruhe und 
Stille herrſcht wieder im weiten, weiten Walde. 


gleich allen Uebri⸗ 
der es wagt, ihre 


den. Kaum konnte das Gotteshaus die Menge faſſen, die von nah und fern 
gum Weihefeſte gekommen war. Tief ergreifend war die Weiherede des Super- 
ntendenten, Konſiſtorialraths Schultze, deſſen erfter Toaſt bei dem nach der 
kirchlichen Feier viele Gemeindemitglieder und Gafte vereinigenden Mittags- 
mahle dem Könige galt, während die folgenden des Dankes nicht vergaßen, 
cue die Gemeinde den hohen Behörden für huldreich gewährte Unterſtützung 

uldet. 


Theater. 

Freitag, den 23. Oktober. Die Aufführung der Mozartſchen Zauber⸗ 
flöte rechtfertigte im Allgemeinen das von uns bei Gelegenheit der Gounod- 
ſchen Margarethe gefällte Urtheil über unſere diesjährige Oper. 

Grade die Zauberflöte iſt geeignet, die techniſche Durchbildung der Sän⸗ 
ger zu proben und etwaige Mangel an den Tag zu legen: hier dient die Hand- 
lung und individuelle Auffaſſung der Partie nirgends zum Deckmantel der 
Blößen. — Frl. Schönfeld als Pamina hatte Gelegenheit, die ihr am mei⸗ 
ſten zuſagende hohe Sopranlage in e Als A Kolorit brilliren zu laffen ; 
das Duett des erſten Aktes „Bei Männern, welche Liebe fühlen“ und die Arie 
des zweiten Aktes „Ach ich fühls, es iſt verſchwunden“ dokumentirten die un⸗ 
gemeine Dispoſttionsfähigkeit der Künſtlerin über die ihr zu Gebote ſtehenden 
Stimmmittel. Herr Egli als Saraſtro imponirte durch die Feſtigkeit und 
Konſiſtenz feiner Töne, nur konnten wir uns manchmal mit dem eingeſtreuten 
Tremolo wenig befreunden. Es iſt dies moderne Hülfsmittel entweder als 
Krücke einer bereits gebrechlichen ſchlotterigen Stimme oder als fehlerhafte 
Angewohnheit zu betrachten; wir glauben in Bezug auf Herrn Egli bei der 
Größe und Ausgiebigkeit feines Organs das letztere und rathen ihm, dieſe 
echt künſtleriſche Nüance ſparſam an rechter Stelle anzubringen, damit fie 
von deſto tiefer greifender Wirkung ſei. Frl. Kellner als Königin der 
Nacht gewann durch den Vortrag der Arie des erſten Aktes „zum Leiden 
bin ich auserkoren“ ſtürmiſchen Beifall ſeitens des Publikums; ſelbſt das 
hohe F. bekamen wir hier rein und klangvoll zu hören und auch die Kolo- 
raturen zeugten hin und wieder von einer künſtleriſchen Reife, die wir kaum 
erwartet hatten. Die Herren Winterberg (Tamino) Hermanny (Papa- 

eno) und Funk (Sprecher) fanden ſich in jeder Beziehung recht brav mit ihren 
Partien ab, nur die Proſa, beſonders des Papageno wollte einige Male nicht 
recht in Fluß kommen, auch fehlte es dem Spiel an Lebhaftigkeit. Frl. Gned 
hätte als Papagena mehr leiſten, auch durch promptes Erſcheinen auf der Bühne 
dem Publikum und ihren Kollegen einige Kunſtpauſen erſparen können. 
me = 
Citerariſches. 

In unſerer Beſprechung der Teubnerſchen Dante Ausgabe iſt der Preis 
auf 8½ Thlr. angegeben Das bezieht fic jedoch nur auf die Prachtausgabe, 
der jetzt ausgegebene wohlfeile Abdruck koſtet nur 3 Thlr. 
Die Redaktion. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 138. königl. preuß. Alaſſen-Lotterit. 

(Nur die Gewinne über 70 Thaler ſind den betreffenden Nummern 

in Parentheſe beigefügt.) 

A Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

23 92 100 12 17 34 72 78 (500) 214 30 373 78 (1000) 437 53 
434 (500) 40 51 54 85 623 63 729 78 812 (1000) 47 902 7. 
1000 11 82 206 8 334 50 65 68 77 528 36 82 628 (500) 33 716 
19 20 21 44 93 845 936 68 71. 2030 216 82 (1000) 311 12 64 
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(1000) 72. 8024 56 73 189 211 31 304 11 22 422 (100) 508 35 
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214 32 34 69 302 10 54 402 91 500 18 25 607 14 47 (100) 793 
870 (100) 950. 18,044 103 18 220 320 409 24 34 57 66 71 90 
(100) 519 (100) 24 619 20 23 27 848 941 78. 19,031 44 85 123 
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720 40 801 4 15 931 (100) 46 59 82. 47,041 57 74 96 134 (1000) | 98 156 305 21 40 71 99 437 38 561 67 664 65 85 737 (100) 809 
69 221 383 404 17-20 36 93 524 (100) 603 710 21 35 819 25 | 69 70 903 7 63 73 85 (500). 
75 (100) 936 66. 48,066 84 142 (100) 50 94 248 99 (2000) 302 46 | iit 
67 412 98 511 607 706 54 809 62. 49,073 118 (500) 45 53 70 
(100) 248 (100) 300 (200) 23 412 31 35 72 85 512 19 29 630 36 Cele ramm. 


3 54 56 71 77 738 837 68 (200) 99 978. Berlin, 24. Oktbr. Nach dem Schl N 

5 82 35 615 23 69 708 | >: 1 2 a up der geſtrigen Plenar⸗ 
69 852. 54040 At 90 7044 (4000) 9% 238 4000 53 419 86 543 Sitzung konſtituirte fich der bleibende Ausſchuß des Handelstags. Ge⸗ 
623 717 32 34 835 42 76 928 (500) 45 70 74. 52,001 56 57 96 wählt wurde Liebermann zum Präſidenten, Mosle (Bremen) zum 
112 20 58 79 214 45 46 76 77 97 328 61 77 414 (500) 537 54 Vicepräſidenten. Der Ausſchuß kooptirte die Herren Hutzig (Hauno⸗ 


100) 71 625 (100) 70 87 (100) 93 701 76 835 36 51 973. 53,029 ö 5 
95 (200) 9840940250 69 „321 58 407 90 545 99 620 at 57 ber) und Engen Lange (Köln). — Der Freiherr v. Werther ijt heute 
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423 56 503 80 684 723 56 ti, (1000) 820 25, 50. 929, - 854 19 27 — — 
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6 ; 2 10 ur billigſten Selbſtanfertigung aller in Haus und Gewerbe nöthigen 
FFF Artikel als: Liqueure, Parfümerien, Seifen, Siegellacke, Dinten, Bible, Bei. 
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(1000) 65 840 931 40 (200) 43 56 (500). 
80,002 114 24 (2000) 84 229 35 313 16 443 75 593 716 26 


Hutter & Comp. in Berlin, echt zu haben in Flacons & 15 Sgr. 
bi Merrinann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9. 


Lohnendes Einkommen 


für Geschäftsleute, namentlich für Inhaber von Droguen-, 
Materialwaaren-, Fee und von Bade- 
nstalten. 
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to 2 2s at 2 ign goo oo eee oxo) . Malzabrikate vergeben. Bewerber wollen gute Referen- 
745 63 852 (100). 26, | 
500) 416 73 74 551 (1000) 60 631 61 7492 721 824 git 14 
400 a Seed ie ( 460 530 78 9 (G0) 05 28 96 69 70 zen zugeben und sich auf das Blatt beziehen, wo sie diese 
803 (100) 3366 77 96 918 29 (1000) 48. 28,033 e | 
287 Sit 52 132 70 86 (500) gi 34 942 56. 29,013 (200) 48 (100) Annoice gelesen haben. 
116 51 64 206 (100) 52 40 (600) 85 (100) 474 (200) 92 554 615 J h H ff 
48 757 78 843 45 54 79 90 70 94. 
30,018 33 116 55 247 79 803 60 64 64% 38 59 504 668 89 onann 0 , 
100) 774 (200) 881 946. 31,003 72 146 215 2% Wir 7 ; 
(oo) 542 37619 100) 36.96 740 (200) 80 $77, 88 3,006 20 Königl. Commissions-Rath und Hoflieferant 
132 94 264 82 92 308 29 47 53 432 76 (100) 7 a 
605 49 53 729 852 69 (100) 74 83 (500) 38,028 (100) 41 57 66 in Berlin, Neue Wilhelms-Strasse Nr. 1. 
133 74 220 38 48 (100) 312 (100) 40 (1000) 571 630 42 62_ 836 | 
950. 34,051 62 145 (100) 49 228 42 95 (200) 340 46 (100) 77 415 | 
39 (1000) 56 90 91 506 23 709 10 (100) 33 49 82 921. 35,048 | 
8 | Inferateund Porſen⸗Nachrichten | 
° 0 
dantur ſowie für die In,] des mins werden die Bedingungen bekannt ſes Legat Anſprüche zu haben vermeinen, au 
Bekanntmachung. . Ine Fiege für das] gemct, auch wird der Keller geöffnet fein. Aufgebot. ef ſich unter Nachweis ihrer Verwandſchaft bis ‘ 
Die Inhaber der Großherzoglich Poſenſchen Jahr 1869 ſoll im Wege der Submiſſſon an den Poſen, den 24. Oktober 1868. Pi dem Ableben des ce . Rid Se: zum 15. Dezemb er d J 
. U * 1 2 3 + * 
%%% 
um Tilgungs- Fonds erforderlichen 31, /. bei der königlichen Intendantur der Iten Div. oy po ak aera I döbe von 650 Shiv. in Werthpapieren bei uns menade 8. zu melden. 
Srandbricte fion in Glogau eingejehen werden und find die Bekanntmachung. Regener Aus e ollen, hiermit 955 pach den 22. Oktober 1868. 
. J., Sub miſſtons Offerten bis zum 3. Novbr. c. u 5 auf unſere Betannt. Rechtsgrunde Anſprüche erhebe ' te Kuratoren und Teſtaments-Exeku 
JJ TTT 
7 i er ein a P e [ vilipy 8 
d dag ble A der ee rae fe pe Selen N a e e A 55 ab, ſchriftlich oder zu Protokoll bei uns anzu⸗ ſchmidtſchen Familienſtiftung: 
5 eee Leg, he a totaly und am fol Toſen, den 12. Oltober 1868, unteryferer Verwaltung fleberden Oberſcle weden en, den 10. sober 1868. Benno Lah. Heinrich Goldlchmidt. 
pe 1 der Zi den Börſen in Kgl. Intendantur 5. Armeekorps. ſiſchen reſp. Breslau ⸗Poſen⸗Glogauer und Poſen, le H. Demut q H. Jacob. Siegfried 
genden Tage nach der Ziehung an Stary iſenbahn, auf den erfor. Der Magiſtrat. bs } 
Berlin und Breslau ausgebangen 1868 — 1 Od ee ee te . Veſchütz. 
Be mda Dire; FT n fortblen tq d die Angabe der Marke,, Der im Jahre 1837 bierſelbſt verftorbene] Es wird eine Reftaurati on Suet Gala : 
General⸗Landſchafts⸗ Direktion. Bekanntmachung. Numn Sache tae Beſtimmungsſtation genügt.] Kaufmann Baer Philipp Goldſchmidt fen oder zu pachten geſucht. = — 8 


; Dienftag den 27. d. M., Vormittage. 22. tober 1868 
Bekanntmachung. 11 Uhr, ſoll an Ort und Stelle der Keller eslau, den 


i > $ an Schreibmate-|unter der Garniſonkirche pro 1869 an den ing 
ellen b be Meio ec Drudiaden fiir] Meiſtbietenden verpachtet werden. Vor Beginn dedberſchleſiſchen Eiſenbahn. Bir fordern daher Diejenigen, welche an die- 8 


hat ein Kapital legirt, aus deſſen Zinſen Mäd- werden unter A. Z. 43 poste restante 
2 * chen feiner Verwandtſchaft bei ihrer Berheira-|Meftadt a. W. inz 0 
Königliche Direktion thung eine Mitgift erhalten können. erbeten. x » Provinz Pofen, franto 


250. Sonntag, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pleſchen, 
I. Abtheilung. 

Pleſchen, den 23. September 1868. 

Die den Schmiedemeiſter Ehriſtoph Gün⸗ 
therſchen Erben gehörigen, zu Pleſchen an 
der Maliner Straße unweit der Dampfmühle 
sub Nr. 270. und 276. belegenen Grundftüde, 

beſtehend: 

Nr. 270. aus einem Wohnhauſe, einem 
Stalle, einer Schmiede, einer Scheune, 
einem Hofraum und etwa 9 Morgen Acker 
und Wieſen, welches event. in ſechs Par⸗ 
zellen ausgeboten werden kann, abgeſchätzt 
auf 4173 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., 

Nr. 276. aus einem Wohnhauſe, einem 
Stalle und Hofraum, abgeſchätzt auf 1075 
Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
eee in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ollen 


am 16. Februar 1869, 
Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haren ſich mit ihren Anſprüchen 

i dem Subhaſtationsgericht zu melden. 


Barz rc. Holz- Auktion. 
Mittwoch den 28. Oktober, Bormit- 
tags von 11 Uhr ab, werde ich am Bauplatz 
der neuen evangeliſchen Kirche (Berli- 
nerſtraße) Bauhölzer verſchiedener Länge und 
Stärke, darunter Balken von ſehr guter Qua⸗ 
lität, ferner 
von Nachmittags 3 Uhr ab 
im hieſigen Kämmereihofe hinter den 
neuen Brotbänken, fir Rechnung des frü⸗ 
eren Vereins zur Verbeſſerung der Pferde- ꝛc. 
ucht, eine Partie Lange und Kreuzhölzer, 


Bretter, Bohlen rc. öffentlich gegen gleich gestellt w 


baare Zahlung verſteigern. 
Siycehlewski, 
königlicher AuktionsKommiſſarius. 


er — Montag den 26. d. M. an: umgetauscht, jedoch werden schon vorher von der Regierung des Grossfürstenthums 


beraumte 3 


Rolonialwanren = Auftion 
wird hiermit Mia! 
anheimer, 


Königl. Auktions⸗Kommiſſariüs. 


2 Ein Gaſthof — jedesmal 


n einem zukunftsreichen Orte des Kreiſes Frankfurt a. M., 
Obornik ift aus freier Hand bei 2000 Thlr. [Bevollmächtigte beizuwohnen. 


Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter A. X. 10, 000 niederzu⸗ 
legen in der Exped, der Poſener Zeitung 


= Geſchäfts⸗Verkauf. = des aus 240,000 Primien-Obligationen, zu Zehn Thaler jede, eingetheilt in 12,000 Serien zu 20 Stück beste- 


erfolgt auf Briefe 44. . poste restante zu 
u. TEEN 

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt in und 
außer dem Hauſe 


Fr. Hennig, 
Muſiklehrerin St. Adalb. 48, 


Dr. Levinstein's 


Maison de santé, 
Berlin Schöneberg 11/12. 


8 für innerliche, äußer⸗ 
liche und Nerven ⸗ Krankheiten. 
Behandelnder Arzt, Sanitätsrath Dr. Les 
vinſtein. Konfultationen der erſten Aerzte 
Berlins. Meldungen zur Aufnahme nimmt 
entgegen 4 
Das Bureau des Maison de santé. 


Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 
PROSPECTUS. — 


DARA RANA 


Fundirtes Landständisch garantirtes 


Stants-Anlehen des Großfürſtenthums Finnland, 


negociirt durch 
die Vereinsbank. 
Herren Haller Söhle g. Co. 
und 
Herren won Erlanger g. Söhne in Frankfurt a, I. 
im Gesammtbetrage von 


240,000 Stück Prämien-Obligationen, jede & 10 Thaler Preussisch Courant, eingetheilt in 
12,000 Serien von je 20 Stück. 


Mit Sanction Seiner Majestät des Kaisers von Russland, Grossfürsten von Finnland, hat der Kaiserliche Senat des Grossfürstenthums Finnland einen Theil 
nach Allerhöchster Genehmigung, behufs der Kosten des von Allerhöchstdenselben befohlenen Baues einer Eisenbahn von der Station Riihimäki an der Bahn Helsinglore 


Tavastehus nach St. Petersburg abgeschlossenen 6procentigen Anleihe zurückgezogen, und sich laut Vertrag vom 5. September mit den Contrshenten ii i ingungen 
geeinigt, ns A ost pi Tue SE wie 3 = 240,000 Priimien-O ligationen zu Zehn Thaler eingetheilt ist, emittirt Werd soft eins 

n diesen en- gationen sind 50,000 Stück für das Inland reservirt. Der Rest von 190 -Obliga wird 
mit zur öffentlichen Subscription aufgelegt und zwar ie Mises ee = 


am 27, October dieses Jahres von Morgens 9 bis 12 Uhr: 


in Hamburg bei der Vereinsbank und bei den Herren Haller Séhle & Co 
in Berlin bei den Herren Moritz Güterbock & Co., 
in Hannover bei Herrn M. J. Frensdorff, N 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt, 
in Kopenhagen bei den Herren D. B. Adler & Co., 
in Stuttgart bei den Herren Gebrüder Benedict, 
in Breslau bei den Herren Oppenheim & Schweitzer, 
in Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne, 
in Kiel bei der Vereinsbank. 
Anmeldungen zu Zeichnungen werden jedoch schon von hente an bei allen Stellen entgegengenommen und sind dieselben 


Betrages in Baarem oder in Werthpapieren zu begleiten. Uebersteigt die 
Reduction statt. 
Die zugetheilten Beträge sind vom 
erden. 

Diese Interim-Certificate werden nach Erscheinen der Original-Prämien 


25. Oktober 1868. 


| in Hamburg 


mit einer Oaution von 10 pot. des 
Summe der Anmeldungen die Gesammtsumme der Emission, so findet verhältni i 


2. bis 6. November bei den Zeichnungsstellen einzuzahlen gegen Interim - Certificate, welche über 5, 10 und 50 Stück aus- 


Obligationen, welches contractlich innerhalb zwei Monaten zu erwarten ist, spesenfrei 
bet den Deichnungsstellen 


Finnland Interimscheine über den Betrag von je Tausend Loose à 10 Thaler ausge- 


fertigt und kénnen auch diese sofort nach Erscheinen gegen denselben Betrag Interim - Certificate eingetauscht werden. 


Der Emissionspreis ist auf '/, Thaler Preussisch Courant für jede Prämien-Obligation von LO Thaler festgesetzt. 
Die ek dieser Oblig 
er 


ationen erfolgt nach M be de tenstehenden Til . Di j i 
Eee ae en g aassga 8 untenstehenden Tilgungsplans. Die Auszahlung erfolgt kostenfrei jedesmal drei Monate nach 


und zwar in Hamburg bei den Herren Haller Söhle & Co. 
ER oder in Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne. 
Die Ziehungen geschehen zu Helsingfors in Gegenwart der Repräsentanten der anleihenden Regierung vor einem beeidigten Notar, und zwar die der Serien 


am 1. Februar und 1. August, die der Nummern jedesmal am 1. Mai und J. November. Die gezogenen Serien und Nummern werden in Berlin H 
ust, . 5 „ Hambar 
Stuttgart und Helsingfors sofort bekannt gemacht. Die Contrahenten sind befugt, dees Ziehungen persönlich oder aneh desch emen oder — 


Verloosungs-Plau 4: 
Recapitulation. 
henden, fundirten, landständisch garantirten Staats-Anlehens des Grossfiirstenthums Finnland, 


3 Die Fall ſucht heilt J 
Krämpfe. Fier ano. . Epilepſie. 
BoedeRer, Köpnickerſtr. 60 Berlin, zu beziehen: 
des Mittel. Briefe franko. BR“ 

Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weif- 
fluß, Syphilis, auch gan veraltete Bälle, heilt 
beftimmt der homöopathiſche Spectalarzt 
Giersdor ff, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, 
von 8— ½ 2 und von 3 ½6 Uhr. Auch briefl. 


1 | 8 (Fall- 
Epileptische Krämpfe gn) 
heilt der Specialarzt fir Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jäger- 
strasse 75/76. Auswirtige brief- 
lich. — Schon über 100 geheilt, 


Aerztliche Anzeige. 
"Dr.Eduard Mey 
für Geſchlechtskrantheiten, Schwäche⸗ 
zuſtände rc. in Berlin, Kronenftr. 17., wird 
forifahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandelnn. 


er, Specialarzt 


Elektrizität durch Induktion, eler⸗ 
triſche Bäder bei 


H. Foerster, 


Optiker und Mechaniker, 
Große Ritterſtraße 6. und 7. 


„ Zienunzen von 1860 bis isis — Ziehungen von 1874 bis 1878 85 
der Serien am I. Februar |; der Serien am I. August dier Serien am 1. Februar der Serien am I. August ; S | Total. 
der Nummern am J. Mai | der Nummern am 1. Novbr. | der Nummern am Il. Mai | der Nummern am 1. Novbr. Von bis En 
la Thlr. 50000 la Thlr. 25000 | la Thlr. 40000 la Thlr. 20000 >| | cg | Stück 
1 ” ” 5000 | 1 ” ” 2500 N 1 ” ” 4000 1 ” ” 2000 N | 
3” 500 „ 1600 12, 100 „ 1200 % 300 „ 1600 „„ 120 „ 1200 
” 5 % ” 1500 1 ’ 2 ” 1 | 
4, 150 „ 600 23 % 50 „ 1300 12, 60 „ 720 zl „ 50 „ 1550 [ 1869 a 73 5 5 200) 1000 
190 ,, 10 „ 1900 2750 „ 10 „ 27500 1180 5 41 „ 12980 2950 „ „ | 
00 ~ 60000 | 2800 60000_ || 1200 ~ 60000 | 3000 60000 | | 5 2800 14000 
Ziehungen von 1879 bis 13 | __ Ziehungen von 1884 “bis 1885 2 
der Serien am I. Februar | der Serien am J. August der Serien am I. Februar | der Serien am 1. August 1874 & 78 5| 5/1200) 6000 
der Nummern am J. Mai der Nummern am |. Novbr. || der Nummern am Il. Mai der Nummern am 1. Novbr. | 
la Thlr. 30000 la Thlr. 15000 la Thlr. 25000 | la Thlr. 10000 | 5 3000 
13 „ 5d „ 1, „ 2500 15 „ 2000 | ss ha 
2,, 600 » 1200 3, 1000 „ 3000 Lage — 400 10 „ 200 „ 2000 x | 
5, 300 „ 1500 i „ e 247.390. 1: 40 40, 60 „ 2400 [1879 4 83 5| 5 2000 10000 
P S eo 180 40% 60 „ 2400 48 „ 50 „ 2400 | 
1985 „ 12 „ 22820 2935 „ 12 „ 35220 2455 „ 12 „ 29460 3400 „ 12 „ 40800 5 3000 15000 
000 60000 | +3000 ~ 60000 2500 „ ~~ 60000 | 3500 60000 | 
Ziehungen von 1586 bis 1800 — Ziehungen von 1891 bis 1895 — || 1884 4 850 2) 2 2500 5000 
der Serien am 1. Februar der Serien am |]. ae | der Serien am 1, Februar der Serien am 1. August | 
der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. Novbr. der Nummern am J. Mai der Nummern am I. Novbr, 
la Thlr. 15000 la Thlr. 10000 la Thlr. 15000 la Thlr. 10000 23500 7000 
17 00 „ 42480 16 „ 20 „ 3200 8 „ 900 „2490 a 1 900 1886 90 
” „ 3 „ 3200 8 „ 2400 3 „ 800 „ 900 a 
6, 300 „ 1800 la, 150%, 200 15% 100 „ 1500 3, 10 „ 380 5 53200 16000 
„ 40 18 „ 100 1800 25 „ 50 „ 1960 12 „ 10 „ . 1200 
3180 „ 12 „ 38160 3450 „ 12 „ 414002950 „ 13 „ 38350 3580” 13 „ 46540 5 3500 17500 
3200 60000 3500 60000 3000 60000 | ~ 3600 60000 1801 à 95 
enen von 1806 bis 1905 __ Biehungen von 1906, 1907, 1008 5 5 3000 15000 
der Serien am 1, Februar der Serien am 1. August der Serien am 1. Februar der Serien am J. August 
der Nummern am 1. Mai der Nummern am J. Novbr. der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1, Noybr. 5 3600 18000 
: a Thlr. 10000 : a Thlr. Fah a Thlr. 15000 la Thlr. 10000 
3000 ; x 5 „ 1000 . „ 2000 
25 500 „ 1000 8 100 „ 800 4, 200 „ 800 2” 150 „ 3600 1896 & 1905 10203500 70000 
3 „ 150 „ 450 20 „ 60 „ 2000 || 45: 0 „ 10, 60 7 „ 600 i 
3» 6 » 35870 | 0, 10 » 2000 || 50 » 100 „ 1000 |, 64, % „ 8200 1906 a 8) 3] 68000, 18000 
3490 „ 13 „ 46370 | 3400 „ 13 „ 44200 2980 „ 14 „ 41720 2900 „ 14 „ 40600 
3500 50000 3500 G0000 || 3000 50000 | 3000 60000 1909 1} 22500 5000 
Ziehungen von 1909 ß | cae Ziehungen von 1910 3 
der Serien am I. Februar | der Serien am I. August der Serim am 1. Februar der Serien am ]. August 1910 1) 1/2200) 2200 
der Nummern am |. Mai | der Nummern am l. Novbr. || der Nunmern am 1. Mui der Nummern am 1. Novbr. | 
La Thlr. 20000 la Thlr. 15000 la Thlr. 20000 1a Thlr. 15000 1 
15 „ 1000 1, „ 150 1 11 1 „ „ 2000 2300 2300 
8 36 „ 100 Som Nic) e 1500 9% 8 „ 3200 1911 1 
3, 200 6 „ 5000 150 40 „ * 8 
3% 150 „ 450 50 % 30 „ 1500 30 „ 50 „ 1800 50% 60 „ 3000 19000 1900 
2490 „ 15 „ 37350 2400 „ 15 „ 236000 2150 „ 16 „ 34400 2200 „ 16 „ 35200 1 
2500 60000 2500 — 00. 220 — 60000. 2300 60000 1000 1000 
— — EEE 
Ziehungen von 1911 Pais ee Ziehungen von 1912 | 1912 ½ 1 100 100 
der Serien am |. Februar der Serien am I. August || der Seren gm J. Februar gers | — 3 
der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. Novbr. der Nunmern am 1. Mai | | 87 240000 
la Thlr. 20000 la Thlr. 30000 la Thlr. 50000 | 
L „ „ 2000 15 „ 3000 1, „ 5000 
18 „ 150 „ 200 „% boo „ 3000 2 800 „ 1200 
10 „ 100 „ 1000 12,, 200 „ 2400 | 2-400: 8 800 | | 
20 „ 50 „ 1000 80 „ 150 „ 4500 4, 300 „ 1200 | 
1850 „ 18 „ 33300 950 „ 18 „ a 1f00 || 90; 20. „ 1800 
1900 60000 | ~ 1000 60000 100 50000 | | | 


Men Kurz-, Weiss- ind Futterzeug-Geschäft befindet sich jetzt 
91. Markt- und Wronkerstrassen-Ecke 91. 


1 H. Rosenthal. 


a —ů ũö— — — 


Ich wohne Sapieha: und Kano⸗ Die ergebene Anzeige, daß ich Hopfen! 
nenplatz⸗Ecke Nr. 4. Der Ein⸗ mich hier ; Taft : nig Pe, 2 8 
nm Sa e e g, Lede. e ee Robert Schmidt, vorn. anton Schmidt, 
J. Lewandowski Maurermeiſter 8 Sigmund Held, Poſen, Markt Nr. 63., 
2 1 ommiffions - Gefchäft, äiſche⸗Iahri jnen⸗ i 
Rechtsanwalt und Notar,» ofen, Graben Nr. 3b. | Nürnberg. Wüſche⸗Fabrik. Leinen⸗Magazin. 


Jen ane 


Don leat fandleih-Amt Blumenzwiebeln, [ Leiden. und BWodewaaren- Lager. 
Rychlewski 8 cone. Pfandleih Ant, nur echt sina, find nod BE, in CONFECTION für Damen, eigener Fabrikation. 
en er 26. Oftober Ef er Benutzung empfohlen. Gebrüder Auerbach i ; Cuch⸗- und Herren- Garderobe, ttikel. 
Es werden darin Darlehne bis zu Zehn Thalern und auf längſtens feds Monate, jedoch 1 A Teppiche. Mö belſtoffe. ardinen. 


nur gegen Legitimation, gegeben, wogegen die Rückgabe des Pfandes ohne weiteren Ausweis Der Bock⸗Verkauf in der]! ; : cpp teh nets . 
an l des Pfandſcheines erfolgt. Pfänder in Wäſche rc. müſſen in reinen Tüchern] & Stammheerde zu Peters Das Meneite jeder Saiſon ſtets am Lager. 
u. dergl. zuſammengedunden fein. Unreine Gegenſtände werden als Pfand nicht angenommen. wy dorf bei Heckelndorf, Kreis] Größte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


Baseler Kegniß, beginnt den 31. Oktober. „ , mne, 0 
Sc - Höchſt elegante Waletot-, Nock- und Beinkleider- Stoffe 
Lebens - Versicherungs- Gesellschaft. mer. anpfichtt die Tuchhandlung von 


Grund-Capital 10 Millionen Franken, 1 „„ Tobias Braun, 


2,666,666 ¾ Thaler Pr. Crt. 


heerde und d Wirchen N 
8 Hiergarsh acing orehgunt sa, dam ich dew Hexen. gx, hen Much- (latter Sia zu Hammer hat a Markt und Wronkerſtraßen-Ecke 91. 
elite Schlesinger, Inhaber der Schlesinger’schen Bueh- nen. Die Pocken find geimpft. Oa gay os e 2 TTT 
Eee Musikallen- Handlung 3 Senner e ee = WWollene Kleiderſtoffe, 
eine Haupt-Agentur obiger Gesellscha ertragen habe. Eiſenbahnſtation Schoͤnkanke. A 
Posen, den 24. October 1868. Carl Rosenberg, v. Bethe. |2 ſchwarze und foul. Seidenzeuge, 


oti General-Agent. Bo ck⸗Auk t i 01 n. S Geſellſch afts 7 Beduinen, 


sicherungs-Abschlissen und bin zur Ertheilung jeder näheren Auskunft gern bereit, Die diesjährige Auktion von Ram⸗ = Weiße Crepe de chine 2 Tücher, 
ulius Schlesinger, Haupt-Agent,, bouillet⸗Vollblut⸗ und Dreiviertel⸗S Lon a Chal es und PI aid: Fü cher, 


Neueſtraße A. 8. I. Korach. Neueſtraße A. 


rualiaags unsinnig ug ne) 


Speditions 76 Verladun 8:, Steinko “lauf dein Vorwerk Touiſenhof bei : Wiener "er 
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In größte 


iter Sefitgernnghlligfee und promptefter Webtenung Zuchtthieren in der kaiſerlich frangi- 


z f = Win 2 ¢ Drammfchäferei, auf der Do-| fa 
D aupfkeſſel Maſch bg: u. Möbel Trausporte Wr Rambonilte, in ben Safer Key 


Nachdem id 7 Sabre fo ar — 11860, 1863 und 1865 gegründet. 12 
"Schw erhöri keit Beſte Steinkohlen Primkenau liegt 1½ Meilen von Stiefel⸗ 

b ee e dh a un ef eee e ee Bad pony Bahıbef Wallersdorf an der 

Uhr in der Stube kaum ſchlagen hörte und = Spediteur Niederſchleſiſchen Zweigbahn. Pro- 


Mittel umſonſt brauchte, kaufte ich Ohröl in hie⸗ * 805 Bes 

figet Wee dg eo one (on half Rach Rudol h Rabsilber gramme werden auf Verlangen einige . Ex 
e en ee 2 BL a Ger. bore 1g in Bofen. Tage vor der Auktion ausgegeben. 5 

len fernen in wit wit meiner Genelung Dies nee eee Primkenau, den 2. Oktober 1868. In Folge der Gewerbefreiheit find in neuerer Zeit Stiefellager von Händ⸗ 
veröffentlicht dankbarſt Neu- Gersdorf, Bekanntmachung. Die herzo lich Schleswig-Hol⸗ lern eingerichtet morden, die von der Sache nicht das Geringſte Bechet und des⸗ 
Sachſen, Nr. 100, Joh. Beutner gb. Herlt. Dominium Przyborowko, ½ ae; 9 De? 9-8 halb das Publikum der Gefahr ausſetzen, mit ſchlechter Waare bedient zu werden. 
Ueber 200 Lankſchreiben v Geheilten auch von Meile von der Eiſenbahnſtation Samter, ſtein-Auguſtenburgiſche Gene- Dieſer Umſtand, ſowie der große Mangel an tüchtigen Arbeitskräften in Poſen 


ärgtl. Seite del jeder Slacc, ele [hat 240 Stück theils ſehr ſtarke, geſunde ral-Direktion. haben mich als Sachkenner, deſſen Stiefelfabrik nun ſchon 30 Jahre hier beſteht 
eee Buchen (Nutzholz) zum ſofortigen . see. jſund renommirt iſt, bewogen, neben meiner Stiefelfabrik ein Lager von elegan⸗ 
Ohne Medizin Verkauf. ma ten Wiener und Prager Herrenſtiefeln, eines durchaus reellen Fae 


wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilver⸗ 


uemlich keit für Blumenfreunde Dab * brikats, welches das Publikum nach jeder Richtung befriedigen wird, zu errichten. 

fabeen allen, Denen e ebe Ollie ee aud wee Sah t Main 0 in Res. Die Preiſe der Prager Stiefeln aus der renommirkeſten Fabrik find fo geftellt, daß 
aͤhrt die in Fo ühen oder zu haufigen| th außer meiner Gärtnerei (St. Martin 16.) in ; Vie? 9 t ; g : 

une chee tune unnatheiläe üb: Tilsners Hötel garni, Friedrichs⸗ bande i Re Bahnhof ich, da nur per Cassa gezahlt wird, leine Konkurrenz zu ſcheuen 


wächung (Onanie) gelitten. — Franko⸗Briefef und Wilhelmſtraßenecke, eine Verkaufs. £ ! habe, C id J 
i Angabe bee ters und dem Auftreten des pelts Ei — Ah ah anh ned Czempin beginnt am 4. November. r Anz a aro a, 
Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger|dem Wohlwollen des Publikums beftens em⸗ av. Dein. Wilhelmsplatz 4. 

laf, Schwäche, Hagerkeit, Kurzſichtigkeit,pfehle, zeige ergebenſt an, daß ich daſelbſt ftets . h platz 


Schmerzen im Hinterkopf, dem Rückgrat, Pol⸗ neben ſchönen Blatt wie blühenden Topfge⸗ as neu errichtete 
lutionen 2¢., werden erbeten sub 22. . HM. wächſen, ſaubere Bouquets und Kränze zu D ch 


: 1 E 1 1 
ste’ re 8 billi i tige und bitt ig: 4 4h fe) 
cy cane tha seta tice Modewaaren-, Leinen und Konfektions⸗Geſchäft 
Fleiſch- Unterſuchungen auf A. Krug, [4 
| Trichinen Kunſt⸗ und Handelsgartner. en gros et en detail 
Nee i e Vom 20, Oktober an ſtehen auf von 
werden e Poe st £ — Pca a. ee 
Foerster, o aus der Herjoglid Anbalti osep Wolffsohn Sohn 
Optiker und Mechaniker, ſchen Stammſchäferel Fraßdorf 
. große Ritterpraße 6. und 7. Ihm Beruf. sf | 
Bauholz⸗Verkauf. Markt Nr. 57. 
Im Pietrzykower Walde bei Peyſern, hart an der preußiſchen Grenze bei Bor-| ______ 5 empfiehlt ſich hiermit zu billigſten Preiſen. 
foto und Gorazdowo, werden kieferne und cichene Vauhölzer zu billigen aber feſten 2 
Preiſen durch den Förſter Trapezynski täglich verkauft. Alten Markt Nr. 38. 


Die Handelsgärtnerei G. Schmidt 
in Rawicez 


empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſtpflanzung einige Tauſend hochſtäm- 
miger Rofen in vorzüglichſten neuern und neueſten, gut remontirenden 
Sorten und verkauft ſchöne Kronenbäume von 3—6 Fuß Höhe mit 
7½ —15 Sgr. pro Stück, Trauerroſen von 6—8 Fuß Höhe mit 15 bis 
20 Sgr. — Dreijährige Pflanzen von Akazien, Berberis und 
Ligustrum, zur Anlegung von Hecken in leichtem Boden geeignet, per 
Schock 10 Sgr. 

Holzſiohlen 
werden Graben Nr. 12 B. pro Häuſſche ſfel 
6½ Sgr. verkauft. B 


Ein BA fest uns in den Stand, die neueſten 
Mock: und Hoſenſtoffe, ſowohl einzeln wie in ganzen Par⸗ 
tien, zu Fabrik⸗ aber feſten Preiſen abzulaſſen. 

Der Verkauf geſchieht nur per Cassa und gewähren wir Wie⸗ 
derverkäufern ganz beſondere Vortheile. 


Gebr. Tobias. 
ie 


im Kantorowiczſchen Gaſthof, Poſen, Alten Markt Nr. 58. 


Schrodkaſtr. 7., vom J. Januar 1869 ab. 


Alten Markt Nr. 38. 
"SE AY av ue 


Roggen (Hull) Mehl. Hamburger „koſcher“ Fleiſch⸗ 


Rs chunt Qualität verkauft waaren, v. Rabbinat anerkannt, empfiehlt 
die Untermühle zu Owinsk. F. Fromm, - 


5 - Norddeutscher Lloyd. 
en: Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend. 


Leller-Gel 


& Pfund 6 Sgr. bei 


Adolph Asch, 


2 W 1 
r „ l 
A as ͤ A 


PAPA 


Von Bremen: Von Rewyort: Bon Bremen: Von Rewyork: 
Schloßſtraße Nr. 5. D. Hermann 31. Oktober — 26. Novbr. D. Main 28. Novbr. 24. Decbr. 
8 3 +i Novbr. 1 Decbr.] PD. Hanſa 5. Decbr. 31. 
Für alle Schreibende l . Rhee l. 1 17. > b. Amerika 12. 7. San. 1869. 
Se sai mrt Bässe bee em Aa Pa Den geehrten Consumenten ee Weine er- ferner von Bremen jeden 8 . n jeden Dienftag, 
er . 3 3 4 7 chen, 88 ir fü i vow ewyo en onne + 
tentirten Alizarin » Tinte, Doppel lauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir für die Paſſagepreiſe bie auf Weiteres: 4 the Rajüte 165 Thaler, zwelte Kalte 100 Thaler, 


Wintersaison unser Luger in Posen mit den 

best ausgewähllesten, gelagerten Weinen ver- player die: e elöſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
sehen haben, wovon wir vorzugsweise die sehr gut entwickelten SG 4er Fracht Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 
Jahrgänge hervorheben. Die Verkaufspreise sind so gestellt, Uebereintunft. 

wie wir dieselben in unserem HMauptgeschäft in Berlin haben Bremen und Baltimore, 

und zwar unter Abrechnung des uns als Grosshiindler gewähr- ee ed te BE ner i ie E 
ten Sleuer-Rabatts von 20 Procent. Wir machen D. Baltimore J. November 1. Dezember. |D. Baltimore 1. Jan. 1869, 1. bebr. 1869. 
um so mehr darauf aufmerksam, da wir seit Errichtung der Zweig-Nie- Mn Berlin J. Dezember I. Jan. 1869. D. Berlin J. Febr. I. Marz 
derlassung in Posen das Grosshergzogthum durch unsere Reisenden [ferner von Bremen und Balsimars jeden Erſten, von Southampton den 


ferner nicht mehr besuchen lassen, und die Expedition in Zukunft von erten des Monats. 
Phsen aus an a r Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert. Kinder 


Berlin und Posen, October 1868 Anker 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 N 
sen, 


Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Th. Baldenius Söhne, 


Bremen und New-Orleans 
Wein-Grosshändler. 


Copir⸗Tinte, Anilin⸗Tinte , Bir⸗ 
mingham⸗Ink, Tinten⸗Extrakt, ſo wie 
rother und blauer Carmin⸗Tinte aus 
der rühmlichſt bekannten Fabrik von Auguſt 
Leonhardi in Dresden in den verſchieden 
ſten Füllungen zu den bekannten ſoliden Preiſen 


C. W. Paulmann, 


4. Waſſerſtraße 4. 


ESS a A ee A eee eee 
Flüſſiger Leim 
a . Sgr. 
Neuer Kitt 
für Glas und Porzellan, Stein u. |. w. 
a Flaſche 3 Sgr. Zu haben bet 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
Pats e wall II. sae tasty orleans: Ere & 200% E 2 
aſſagepreiſe na avana und New⸗Orleans: Erſte Kajüte Ir., zweite Kajüte 
C. W. Paulmann, [ 150 Thlr., Suwiidended 55 Thlr. Courant. i * 
4. Waſſerſtr. 4. Fracht Pfd. St. 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
eee e eee Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paflagier-Expedinten in Bfeinen und deren tne 
sia | ländifche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Für Zahnleidende. 2 _ Urüsemann, Direktor. II. Peters, zweiter Direktor. 
ee Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengefellfdaft. 
Direkte Poſt-Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 


heilbringend für die Gefundheit des Menſchen 
Hamburg und New - Dork 


ift und vor vielfachen Leiden und Unannehm- 
Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


den Mayerſchen 


weißen Bruſt⸗Syrup 


in ſehr vielen Krankheiten der Reſpirationsorgane, wie veralteten Lungen⸗ 


lichkeiten bewahrt, ſo iſt es Pflicht, hierzu das 
berühmte, mit den glänzendſten Erfolgen ge ⸗ 
krönte Anatherin⸗Mundwaſſer des Dr. 


Popp in Erinnerung zu bringen. Kein Mit. katarrhen, Heiſerkeiten ze. mit dem beſten Erfolge angewendet habe. I“ 
NEE ea nae gr ee Romentp a,b. een eiern Siege, ee, . Sit ee. g Mey, 


ſtein, Pufteln, Schwämme, Faulnif im Munde, 
ſelbſt gegen Skorbut, als dieſe herrliche Eſſenz, 
die zugleich für Geſunde das cherſte Präſer⸗ 
vativ gegen alle Mundkrankheiten iſt. Belebend, 
erfriſchend, den Athem reinigend, wirkt fie be- 
ſonders auf die Zähne, deren Geſundheit und 
natürliche Farbe bewahrt und wieder hergeſtellt 
wird. Sie beſeitigt den Weinſtein, die Schmer⸗ 
zen hohler und brandiger Zähne und heilt das 
leicht blutende Zahnfleiſch. Gegen jeden Sahn: 
ſchmerz (rheumatiſch oder nernös) bewährt ſie 
ſich ſchnell und ſicher und erhält den Wohlge⸗ 


ammonia, Mittwoch, 4. Nov. imbria dito 2. Dec. 
ermania, dito 11. Nov. Sileſia (im Bau). 
BEE” Die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Same 
burger Dampfſchiff“, 


u. zwiſchen Hamburg — Havauna— u. New⸗Orleaus, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 


Dr. Novak, Stadt⸗Phyſikus. 


Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik 
von A. G. W. Mayer in Breslau, feiner vorzüglichen Eigenſchaften 
wegen pramiirt von der Pariſer Jury der Weltausſtellung 1867, iſt nur al⸗ 
lein echt vorräthig 

in Poſen Gebr. Mrayn, Bronkerſtraße 1, 
Isidor Busch, Sapiehaplatz 2, 
J. V. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 
Birnbaum, Jul. Börner. Nakel, Fr. Lebinsky. 


a8, 


8 
o 
a 
a 
s 
m 
= 


bed 


duch des Athems indem fie alle [hädlichen Atome Bromberg, Rud. Regenberg. Neutomy#l, Ernſt Tepper. Bavaria 1, November, 1. 
Bietung dieſer Eſſenz kann dager ſaen Bait zn Wer Ga Ostrewe, perm at agg pee ers at oF December, . pig oan Wen 
icht i 3 ’ f * 825 + Beadim. 7 een f 
e m 8 15 Genet werden, H Dolzig, nun . 1 Phe ee Paſſagepreiſe: Erſte kan Br. Crt. Thlt. 200, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
„S. . nitz, J. ©. Rothert. wiſchendeck rt. Thlr. 
H. Kirstens Wtwe. Filehne, 9. 5. Bodin. Rawiez, W. Sdoepte. Fracht Pfd. St. 2. 10, = ton 5 40 Sone Pusithug mit 15 % Primage. 
Bergſtraße 14 Sipping i da maseges, ave A N Näheres bei dem Schif'smakler 
r ; „Sam. PUPDEE MADEr. amboezyn, „Gartzke. August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamb 
Gniewko i } - E 9 2 ger, Hamburg 
Dankſagung. Seite n at Wolff Wolff ee EU ra. fo oe ea bas fe i — zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein ton- 
Bereits ſeit 2 Jahren litt meine Frau an rütz, Rudolph Mützel. Schneidemühl, A. Herz. t f : : 
den, mogegen felbige viele Witttel an- Järaezewo, M. Littmann. Schokken, 4 Breunig. Ar ar Che at 
wandte, jedoch ohne Erfolg. Auf die Em- Jaroein, S. Krotowski. Sehrimm, Emil Siewert). < an Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 
pfehlung eines früher an demſelben Uebel Inowraclaw, Ap. Guſt. Gnoth. Schubin, 9. 8. Eckel. Markt BS, 1. Etage, ift eine Stube mit] Ei L > = 
leidenden und durch Herrn J. Oſchinsky in Kempen; Herm. Schelenz. Schwerin, Cohn Buchhandl. oder ohne Möbel fofort billig zu vermiethen in Laden 
Breslau geheilten Kranken, gebrauchte ſie Kobylin, A. Schoepke. Stenszewo, A. Kahl. Näheres in der Möbelhandlung. nebſt Zimmer, Keller ꝛc. iſt vom 1. Januar zu 
kurze Zeit deſſen Geſundheits⸗ und Krotoschin, 15 Lewy. Strzeine, 3. Kuttner. Wronterſtr. 10., 3 Treppen links, ift ein] vermiethen L. Heimann, 
ee e men dieſe gänzlich 1 7 we 1 0 0 B G. Sehe möblirtes Zimmer zu vermiethen. Breiteſtr. 15. 
von dieſem Uebel geheilt wurde. Dem a, J. G. ubert. Unruhstadt, C. Rehfeld. Bik J 7, iſt ſof 3b1. Bi — 
Grfindee meinen wärmften Dant Lobsens, ©. X. Lubenau. Wwotinteim & Stalins Stacfolg. Meine rate neblig Sichern ode Dom 1 Roo | eemietten St. Adakdert Kr, . 
ey oa os W., d. 17. Juli 1868. — — — = 5 Groß u. 15 Wongrowitz, Ed, Kremp. zu vermiethen bet Pfennig oe Friedrichsſtr. Nr. 21 2 Etage ift ein gut 
n N 2 7 5 > tod 3 sh : . * . „ 
„Breton, Vorarbeiter bei der 5 manns Wwe Wreschen, Wolff Sieburth St. Martin 57, iſt das Kellerlofal, in[möbl. Zimmer mit Rabiner zu vermiethen. 


Mitoslaw, J. Stein. 


königl. Oſtbahn. 


dem bis jetzt ein Milchgeſchäft und Speifewirth-| 2ſchöne mödl. Studen f. einzeln o : 
ſchaft war, zu vermiethen. hängend zu verm. St. Abalb. u. kl. Geld Str. 
3 [Ede im 1. Stock. 


Engagement fudende junge Kaufleute, 
reſp. Reiſende, Comtoiriſten, Las 


Gegen Flechten, die ich faſt am gan⸗ 


Sämmtliche weltberühmten 


zen Körper hatte, wandte ich die Unis [ rd " Echt engl. Rocks, . f . 2 
veriatfeife ds Sen, b. beg: Joh. Hoffſchen Malzpräparate i end Sgt Mühlenſtr. 20, 
,, ‚m Berufen, a 
Allen ähnlich Leidenden empfehle obige N leuge Auer, empfiehlt 18 einander grenz., gut möbl. Zimmer, mitlung eine paffenden Sr vefetiten, 
Un werfal Seife auf's Beſte. Wilhelmsplatz 10. R Neugebauer ein größeres und ein kleineres, zuſam⸗ wollen das metcantilifge Piacirungs: 
Neurode, den 20. Auguft 1868. vis-A-vis dem Stadttheater. . I [men and) einzeln, vom 1. November Comtoir v J A Goetsch 
* * * 


Wilhelmsplatz Nr. 10., 

AR ___ vis-a-vis dem Stadttheater. 
Grünberger Weintrauben 
verſende ich, ſoweit die Vorräthe noch reichen 
a 3 Sgr. pro Brutto Pfund. Demnächſt 

empfehle: 
Backobſt: Pflaumen 2¼ Sgr., ohne St 
6 Sgr., Birnen 3 Sgr., geſch. 6 Sgr., Aepfel 
4 Sgr., geſch. 6 Sgr.; Pllaumen- Mus 
2½ Sgr., ganz felt 4 Sgr., Kirſchmus 5 Sgr. 
pro Netto-Pfund. Darter = Aepfel 1½ bis 
2 Thlr. pro Scheffel, Wallnüſſe 3 — 4 9 7 
weiß, 


J. B. Grüßner, Tuchmacher. 


J. oſchinsty's Geſundheits⸗ Em fi k [ }) (l Iti ll k ll, 


und Univerſal⸗Seifen ſind zu haben 
Poſen: 4. Wuttke, Waſſerſtr. 8.; gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
Czempin: Gusst. Grün; fem bon den Herren Aerzten empfohlen gegen Ver⸗ 
pen: M. Schelenz; Krotoſchin: ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, 
27. Lewy; Grätz: R. Mielzel; find echt zu erhalten bet Herrn 

Pleſchen: G. Fritze; Rawies: Apotheker Elsner in Poſen, 
IE Hran le. IJ Depoſttär für Stadt und Reg.⸗Bezirk Poſen 
m Ratten und Mäuse, ſelbſt Die Adminiſtration 


wenn fold ER 3 
U gad ae e der König Wilhelms Selfenqueite 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Auf der Walliſchei Nr. 73. ſind im 2 
Stockwerke 2 mbvl. Stuben, mit Ausſicht nach 
der Straße, einzeln oder im Zuſammenhange 
mit Benutzung eines Flügels zu verm. — Wee 
flektirende erfahren das Nähere bei der Wirthin 

Eine Wohnung von 2 Stuben, Altove und] Ein Wirthſchafts⸗Vogt, beider € * 
Küche iſt Neueſtr. 3. zu verm. u. fof. zu beziehen. ſprachen mächtig, in jeder Beziehung whe rast 

Eine Stube nebſt Vorgelaß ift kl. Ritter- mit Schirrarbeit vertraut, der jedoch jede vor⸗ 
Patt is co Me fee ab i vermiethen. 

Weiteres eine Treppe hoch daſelbſt. 

e ESS PNP: — i 

Eine große herrſchaftliche Wohnung in der Bteifetonen werben er ay ego perfönlic. -— 


ich meine giftfreien Präparate in Schach⸗ E Wi ae pro Schock. Weine, alte, roth und 
teln zum Preife van 15 Sgr., wache au 2 ILa Rosa Gigarre! 9 Sgr. pro Quart, 8 Sgr. pro Flaſche. Fla⸗ 1 7 y — Sapiehaplat 6, — beftebend Behnisch, Borivectsbef 
diefer Beziehung fo oft und derb getriebenen abgelagert, von bekannt vorzüglicher Qualität fen und Emballagen franto, räumen, Tone Holtasieffen? ans rat Wer in Lußkowo, Kreis Koßen 


Prellereien jetzt nunmehr „für immer“ ein ge- 
wiſſes Ziel ſetzen. 
IE. Sonntagh, 
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 
NB. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 
gegend bei 
Herrmann Hoegelin, 
er Bergſtraße Mr. 9. 


Rieinusöl⸗Pomade, 


und Arbeit empfiehlt 
1000 Stück mit 18% Thlr. 
500 Ya ° 


. 9 
100 


auch zum 1. Januar k. J. auf längere Dauer], Ein Brennerei Verwalter, der fid über 
vermiethet werden. N feine e Atteſte n, 

Auch ſind im nämlichen Grundſtücke zwei ndet ſofort eine Stellung. Adreſſen unter 
Wagenremiſen und zwei Bodenräume zu ver-] Angabe der näheren Verhälkniſſe nimmt die Ex- 
miethen. Nähere Auskunft im Bureau des Juftiz⸗ pedition dieſer Zeitung unter der Chiffer K. K. 
Raths Techuschke, Nanonenplatz 9. Ran 8 

Eine Schloſferwerkſtatt, die fid ihrer r mein Kolonſalwaarengeſchäft jude ich 
günftigen 90 e har ae zur Färberei eignet, * in dieſem Zach routinicten anil Done 
und eine habe Wohnung von 2 Stuben und] x" SeWandter Verkäufer ift und dem gute 


Küche, find Venetianerſtraße 5. ſofort zu rien en zur Seite ſtehen. 
vermiethen. ſtraß ſofort z Poſen je 23. Oktober 1868 


Gustav Sander 
in Grünberg i. Schl. 
Aſtrach. Verl-Kaviar, 
Räucherlachs, 

äucheraal, 
— — Vardines à Thuile, 
Grosse Rügenwalder | Bfifde Sardinen. 


ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in 161 . 
ihren vorzüglichen Wirkungen zur Stärkung Gänsebrüste Chriftian. Andjovis, Gin möblirtes Simmer mit ein oder zweil—g; ___ Eduard Stiller. 
der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare fo- 5 Elbinger Rieſen-Neunaugen Betten zu vermiethen. Auskunft Bernſtein'sſ ein Sohn ordentlicher Eltern findet in mei⸗ 
OG San 15 Pv de. irgend nod empfingen und empfehlen empfiehlt billigſt Cigarren Handlung unterm Rathhauſe. > 3 Adele. Sense ſofort 
glich We, Haar a 8 imerfir. im stra Haufe, J Tr., if ehrling. Wenn unbemittelt 
In Töpfen a 5 Sgr. zu haben bei Ge b h Krämerſtr. im Krapnſchen Haufe, 3 Tr., i echalt er freie B 
waferhe. O. W Na Sarır.) Ger. Andersch.“ Eduard Stiller, e e one mitt, au em." a ug Dari 
8 4. lorünb. zuckerſ. Weintrauben empf. Klelſchoff Sapiehaplatz 6. bit e ade möbl. Stube mit Bett iſt 5 Davidsobn 
: n Gniewkowo. 


250 Sonntag, 


Kaufleute 
Engagement ſuchende en Gran. ses 
chen, Landwirthe, Förſter, Techniker, Lehrer, 
Lehrerinnen, Gouvernanten und Geſellſchaf⸗ 
terinnen, Wirthſchafterinnen werden ſchnell und 
Die placirt durch . Callam, Berlin, 
iederwallſtraße 15. Die Perſonal ſuchenden 
Herren Prinzipale werden um rechtzeitige An⸗ 
meldung gebeten. 


Ein Lehrling 


Be Unterkommen im Produkten⸗ und Spe 
itionsgeſchäft von 


Jos. Bloch, 
Friedrichstr. 33b. 
Ein junger Mann, der deutſchen und polni⸗ 
{der Sprache mächtig, im Gerichtsfach und 
otartats⸗Geſchäft geübt, der auch bereits ſelbſt. 
ſtändig dem Büreau eines Rechts⸗ Anwalts in 
der Provinz Jahre lang vorgeſtanden hat, ſucht 
eine ähnliche Stellung, oder auch in irgend 
einem anderen Büreau. 
Gefällige Adreſſen werden erbeten franko 
unter Chiffre A. 44. poste restante Meſeritz. 
Ein gebildeter Braumeiſter, unverheir., 
30 Jahr alt, in ſeinem Fach tüchtig u. erfahren, 
mit Ober- und Untergährung wohl vertraut, 
wünſcht, zur 175 beginnenden Brauperiode, ein 
annehmbares Engagement. Gute Atteſte über 
bisherige ſelbſtſtändige Wirkſamkeit ſind genü⸗ 
gend vorhanden. Gef. Offerten beliebe man 
unter O. WA. &. an Herrn Kanfmann L. 
Günther, Breslau, Schweidnitzer Stadt⸗ 
graben 4. zu ſenden. 5 


Ein junger Mann aus guter Familie, der 
olnife und deutfeh Ipricht, ſuct als Lehrling er aaa 


n einem Schnittwaaren-, Materialwaaren⸗ oder Leih bi blio thek⸗ Ka talog 5, 


— S. Mode's Verlag in Berlin. 


2 a : — 


Der perfecte Kartenſpieler 
rr Ec BUNT 3 
praktiſche Anleitung zur leichten Erlernung von 


86 Kartenſpielen, 
wie Bofton, Skat, Whiſt, L Hombre, Preference, Sechsundſechzig, Dreiblatt. Caſino, 
Mariage, Schafkopf, Piquet, Patience, Ecarté, Baſſette, Tarot, Elfern, Imperial, 
Briſſon, Solo, Alliance, Tritrille, Fünfſatzſpiel, Baſſadewitz, Gilet, Commerce, Suß⸗ 
milch, Pharao, Rabouge, Ouze et demie, Vingt et un, Lanzknecht, Piquemedrille ꝛc. 
Nebſt Belehrung über die 
Kunſtgriffe falſcher Spieler 
und einem Anhange, enthaltend: Roulette und rente et Ouarante. 
Von Baron F. von Thalberg. 
Preis 20 Sgr. : 
DE Bu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands in Poſen namentlich bet 


.J. Heine, marc ss. 


Bei August Hirschwald in Berlin erschien soeben, zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen, in Posen durch Farnst Rehfeld, 
Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome): 


Mentone 
und sein Klima. 
Nach eigenen Beobachtungen 
von 
Dr. E. Stiege. 
Nebst einer kurzen Abhandlung zur Geologie Mentone’s vom 
Professor Dr. H. Alex. Pagenstecher. 
gr. 8. Preis 20 Sgr. RL 
57 PA TE AT 
Bei Wilh. Schultze, Berlin, Schar⸗ 
renſtraße 11., erſchien ſo eben und iſt in 


= 
Poſen vorräthig bei Louis 
Türk, Wilhelmsplatz 4.: 


Wartegeld und 
Ruhegehalt 


der Civil⸗Staatsbeamten, Kommunal- 
beamten und Lehrer an den höheren Un⸗ 
terrichtsanſtalten in den Staaten des 
Norddeutſchen Bundes, den Geſammt⸗ 
ſtaaten Oeſterreichs, ſo wie in Bayern, 
Württemberg, Baden, Frankreich und 
Rußland. Nach amtlichen Quellen bear⸗ 
beitet von Dr. Ed. Mushaeke. 


8. Preis broſch. 15 Sgr. 


Meinen belletriſtiſchen Journalleſezirkel, 2 
der die beſten Journale in mehrfacher Anzahl enthält, empfehle ich zur gef. Benutzung. 


Joseph Jolowiez, Markt 74. 


et ae Lehrling. Nä⸗ 
| — — tion dieſer Zeitung unter nif end &infoafungen en 
z ; 1. Oktober 1867 bis 1. Oktober 
| Gin unverheiratheter Gärtner, 24 Jahre alt, 1868 umfaſſend, ift ſoeben im Druck er⸗ 
ſoeben vom Militär entlaſſen, mit allen Zweigen {dienen und ſteht meinen verehrten Abon⸗ 
feiner Branche aufs Genaueſte vertraut, im nenten gratis zu Dienſten 
Beſitz der beſten Atteſte, ſucht ſofort oder zum . 8 
1. Januar k. J. dauerndes Engagement. Gef. Joseph Jolowiez 
Offerten wolle man per Adreſſe Kunſtgärntner 74 2 
J. Craetzig auf Herrmannsdorf b. Markt 74. 
Brechelshof einſenden. CETL ER ˙ OATES Tha 
Ein unverheir. Kutſcher, der polniſchen und ET A 
deutſchen Sprache mächtig, mit den beften Beug- | Gieht-, Himorrhoiden- u. 
niffen verſehen, 30 Jahr alt, ſucht eine Stelle Bleichsuchthranke 
zum fofortigen Antritt oder zum J. Januar. heilt Dy. J. . Müller, Special - 
Zu erfragen St. Martin 64,565. im Hofe bei arzt in Coburg. 
Happett. Dessen 1 nalen her 
ü 7 re: Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Fünfte Auflage. 15000 Exemplare verkauft, Rehfeld schon Buchhandlung stets 
0 oneordi d vorräthig. Preis: a Brosch. 4 Sgr. 
Anthologie klassischer Volkslieder 
für 
Pianoforte und Gesang. 
3 Bände à 12 Lieferungen a 5 Groschen. 
Diese Sammlung, deren Absatz für 
ihre Gediegenheit bürgt, enthält über 900 
unserer herrlichen Volkslieder und bietet 


allen Freunden volksthümlicher Musik eine 

willkommene Gabe. Jeder Band und jede 

Doppellieferung ist einzeln zu haben. 
er von Moritz Schäfer in 


Leipzig, in Posen auf Lager bei Ernst 


Wilhelmsplatz I. (Hotel 
Rehfeld, j 


de Rome. 
Verlag von WB. 9. Berendfohn in 
hei und in Poſen zu haben bei 


rust Rehfeld, zigemsst. 1.: 
Bosco als Kartenkünſtler, 


oder: 
Leichtfaßliche Anweiſung, ohne alle Ap- 
parate die überraſchendſten Karten- 
Kunſtſtücke zu machen; nebſt der aus 
den hinterlaſſenen Manufkripten der Mlle. 
Lenormand zum erſten Male treu 
nach dem Originale wiedergegebenen edj- 
ten Cartomantie oder Wahrſagerei 
aus den Karten, und einem humorifti- 
ſchen Frage- und Antwort - Spiel mit 
Karten. 
8. mit zahlreichen Abbildungen vermehrte 
Auflage. Preis 7½ Sgr. 


Neu erſchien bei F. Hegel in Naumburg, vorräthig bet M. Leitgeber y 
Poſen, Wilhelmsplatz 3.: 


Das 


Wichtige Aufſchlüſſe und Winke 
nebſt intereflanten Erzählungen über beobachtete Reſultate. 
Von Arthur Engel. 

8. elegant broch. Preis 10 Sgr. ; = 
Inhalt: 1) Was iſt die Liebe. 2) Die Urſache der Liebe. 3) Die geheimnißvolle Kraft. 
4) Wie die Zuneigung entſteht. 5) Abneigung durch den Einfluß der geheimniß vollen Kraft. 
6) Warum erträgt die Zuneigung Alles. 7) Woher kommt, daß Kokette, nachdem ſie mit 
aaa von Männerherzen geſpielt haben, plötzlich gu einem Manne eine leidenſchaftliche 
uneigung faſſen. 8) Zuneigung ohne Gegenneigung. 9) Unter welchen Verhälmiſſen und 
durch welche Mittel iſt Liebe zu erwecken. 10) Kann Zuneigung von einer Perſon abge⸗ 
wendet und auf eine andere übertragen werden. 11) Wie kann man Zuneigung dauernd 
befeftigen. 12) Warum iſt die erſte Jugendliebe in fo vielen Fällen die innigfte und treuefte. 
Die Schrift, welche voll des intereſſanteſten Inhaltes und höchſt geiftreich geſchrieben 
ift, bewegt ſich ſtreng in den Grenzen des Anſtandes und behandelt den Gegenftand in einer fo 

Aten als e eg siren eee eee eee 

Im Verlage von F. A. Brodihaus in Leipzig erſcheint eine 
zweite Auflage der 


Schiller-Galerie von Vecht und Ramberg 


in 20 Lieferungen zu je 6 Sgr. 5 
Es bietet ſich hierdurch von neuem Gelegenheit zum allmaligen Bezug dieſes bekannten, 
50 Blätter in Stahlſtich nebſt 13 Bogen Text enthaltenden Prachtwerks. Die unterzeichnete 
Buchhandlung empfiehlt ſich zu zahlreichen Subſkriptionen und hält die ſoeben erſchienene erſte 
Lieferun | Le Tell; Prinzeffin Gholi; Wax Viccolomini) vorräthig 
= 


eitgeber J Pofen, Wilhelmsplap 3. (Hotel du Nord). 


Unter ſehr günftigen Bedingungen kön⸗ 
nen Waufikalien-Abonnements zu jeder 
Zeit begonnen werden in der 

Schlesinger \hen 
Bude und Mufit:Handlung, 
Wilhelmsſtr. 26., 
vis-a-vis der Beely ſchen Konditorei. 


Zweite Beilage zur Poſener 


SIRES 


25. Oftober 1868. 


Zeitung. 


W 


unſerer Nation nicht gleichgültig iſt und die 
empfohlen. 


van. LOWS Tür 
G. E. Leſſing. 


Fünfte Auflage. 2 Bde. 1868. Geh. 2 Thlr. Geb. 2¼ Thlr. 

5 Adolf Stahr's Leſſing⸗Biographie hat ſich das Ziel geſetzt, Leben, Cha⸗ 
rakter und Wirken des großen Mannes, der für uns Deutſche das Zeitalter der Aufklärung 
in feinem erhabenſten Träger verfinnbildlicht, durch eine möglichſt Vielen zugängliche Dar⸗ 
ſtellung ſeinem Volke aufs Neue ins Gedächtniß zu rufen Das Buch liegt jetzt in fünfter 
Auflage vor und wird unausgeſetzt von der literariſchen Kritik als ein Volksbuch im 
edelſten Sinne des Wortes bezeichnet und allen Leſern, denen die geiſtige Vergangenheit 


K 3 Wilhelmsplatz 4. 
Sein Leben und ſeine Werke 


von Adolph Stahr. Vermehrte 
und verbeſſerte Volksausgabe. 


Stunden wirklicher Erhebung ſuchen, warm 


feld auf Lager 
» Ernst Rehfeld, n. 


helmsplatz 1. (Hötel de Rome): 


Strafgeſetzbuch 


nebſt allen neueren Beſtimmungen und Ent⸗ 
ſcheidungen des kgl. Ober » Tribunals. 

Von C. Hahn, königl. Staats = Anwalt. 
Sechſte, völlig umgearbeitete und bis 
auf die neueſte Zeit fortgeführte Auf⸗ 
lage mit alphab. Regiſter. 1868. Preis 1 Thlr. 

Dies kommentirte Strafgeſetzbuch wurde in 
der juriſt. Welt mit außerordentlicher Gunft 
aufgenommen, ſo daß fünf Auflagen ſich raſch 
vergriffen. Die obige fed fie Auflage, ganz 
umgearbeitet, geht wieder bis zur neueſten 
Zeit, und wird als ein vollftändiges, Reperto- 
rium allen Gerichten, Juriſten, Gutsbeſitzern rc. 
willkommen ſein. 


Gabelsberger⸗ 
Stenographen- Verein. 
Das Stiftungsfeſt findet beſtimmt 

Sonntag Abend 7 Uhr ſtatt. 


Näheres in der heutigen Verſammlung. 


Handwerker-Verein. 


Montag den 26. Oktober keine Verſammlung. 

Montag den 2. November General⸗Ver⸗ 
ſammlung. Wahl des Vorſitzenden 
und eines Repräſentanten. 


Auswärtige framilien⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. Auguſte Fiſchriebe mit 
Herrn Albert Rupke in Rathenow⸗Spandau, 
Frau Roſalie Wagenitz mit dem Eigenthümer 
und Rentier Eduard Herald in Berlin, Frl. 
Minna Paeſeler mit Herrn Theodor Noack in 
Berlin. 

Verbindungen. Herr Wilhelm Teſchner 
mit Frl. Emmy Funck in Berlin, Herr Paul 
Schimpf mit Frl. Marie Stimmel in Berlin- 
Leipzig, Hr. Max Seeger mit Frl. June Kuh: 
nerdt in Dresden, Herr Otto Moſel mit Frl. 
Emma Helmcke in Brandenburg a. H., Lieuten. 
Felix v. Damnitz mit Frl. Frida Beſeke in OL 
denburg, Superintendent Eduard Henſchke mit 
Frl. Pauline Scheel in Sachſendorf⸗Berlin. 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. J. Geiger 
in Berlin, Herrn Herrmann Hirſch in Berlin, 
yes Rudolph Schmidt in Berlin, Herrn A. 
Reinicke in Potsdam, dem Hauptm. a. D. Leon. 
hard v. Oheimb in Probotſchütz, Hrn. Rudolph 
Ziegler in Berlin, Hrn. W Vogeler in Berlin. 


Geſangunterricht. 


Neuer Kurſus. Anfangs November. 
1) Für Damen von 11—12 Uhr Vormittags. 
2) Für Herren von 8—9 Uhr Abends. 

A. Vogt, königl. Muſtkdirektor. 


Volksgarten-Saal. 
Mittwoch den 28. Oktober 1868 
Abends 7½ Uhr, 


I. Sinfonie-Concert. 
Das 3 oe die nächſte 


5 Billets für 15 Sgr. ſind zu haben 
in der Hof⸗Muſikhandlung der 
Herren Bote G. Hoek. 


. Appold. 
Volksgarten-Saal. 
Heute Sonnabend den 24. Oktober: 
Großes Konzert 
von der ganzen Kapelle des 6. Regiments unter 


der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 
W. Appold. 


Großes Wurſt⸗Abendbrot. 


Kränzchen. 
Anfang des Konzerts 8 Uhr, des Kränzchens 
9 Uhr. Ende ! Uhr. 


Entrée inkl. Abendbrot 15 Sgr. 
Sonntag den 25. Oktober: 


Großes Konzert 


von derſelben Kapelle. 
Tetztes Auftreten 
des berühmten Trommel⸗Konzertiſten 
Herrn Julius Weiffenbach, 
welcher ſich anf 16 harmoniſch geftimmten 
Trommeln mit 48 Trommelſtöcken, ſammt 
großer Trommel und Cinellen, mit Händen und 
Füßen zugleich geſchlagen, producirk. 
Entrée 2½ Sgr. Anfang 5 Uhr. 
Emil Tauber. 


Friedrichsſtraße 28. 


Eine Tochter: Herrn Ernſt Albert Lindner in] Sonntag den 25. Dit. großes Tanzkränzden, 


Berlin, dem Pr Lieut. Wolbaum in Stralfund. 

Todesfälle. Herrn Max Reſener Sohn, 
Paul, in Berlin, Gemeindelehrer Guſtav Ebers 
in Berlin, Paſtor emer. A. F. Zelle aus Lübbe⸗ 
now in Wetzenow, Verw. Frau Clementine An⸗ 
nesley in Folkeſtone, Frau Ina v. Pleſſen in 
Schwerin i. M., Frau Bertha Marie Louife 
Frehde in Berlin. 


Stadttheater in Poſen. 


Sonnabend den 24. Oktober, zum 1. Male: — 


Die Vermählten. Luſtſpiel in 4 Akten von 
A. Wilbrandt. — Hierauf: Zehn Mädchen 
und kein Mann. Operette in 1 Akt von 
F. v. Suppe. 

Sonntag den 25. Oktober. Die Zauber⸗ 
flöte. Große Oper in 3 Akten von E. S 
kaneder. Muſik von W. A. Mozart. 


Saifon- Cheater. 
Sonntag den 25. Oktober 1) Gringoir. 
Charakterbild in 1 Akt, deutſch von A. Winter. 
2) Vom Land und von der See. Luſt⸗ 


ſpiel in 1 Aufzuge von A. Langer. 3) Nichte 
ya Tante. Luſtſpiel in 1 Akt von C. A. 
rner. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 


wozu ergebenſt einladet 
H. Schuize. 


Heute Sonnabend den 24. d. Mts. friſche 
Wurſt, wozu ergebenſt einladet 
Pr depa dek. F. Lu decke. 
Heute den 24. friſche Wurſt und 
Schmorkohl in der 
Hoffmann ten Brauerei. 


Sonnabend den 24, Oktober c. Eisbeine 
bei A. Mee&laves, Walliſchei 3. 


Eine neue Sendung ſehr 


feines Kulmbacher Export⸗ 
bier empfing und empfiehlt 


Albert Dümle, 


vorm. 


H. 6. Wolff. 


Wilhelmsſtr. 17. 


— — ů——ÿ—S . — — — 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen⸗Telegramm nicht 


eingetroffen. 


Stettin, den 24. Oktober 1868. (Marense & Maas.) 
23 
n RAT, fil. 


y 


Weizen, unverändert. = 


Pörſen⸗Telegramme. 


Pörſe zu Polen 
am 24. 5 Ian: ‘ 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenninif gelangt. 

I [Broduttenverkehr.] Auch in dieſer Voche erhielt ſich das Wetter, 
wenn auch mitunter regneriſch, im Ganzen doch ſchön. — Der Markt war 
ziemlich ſtark und vornehmlich mit Roggen befahren. Abzüge nach Außen 
hatten namentlich in letzterer Getreideart nach we vor ſtatt. Die Preiſe für 
Weizen waren gedrückt, feiner Weizen 69—70 Thlr., mittler 63—65 Thlr., 
ordinärer 58 — 62 Thlr.; Roggen ging zurück, ſchwere Waare 54 — 56 Thlr. 
leichte 51—514 Thlr.; Gerſte wurde höher bezahlt, große Gerſte 51 —53 
Thlr., kleine 50—51; Hafer zog ebenfalls an, 32— 34 Thlr.; ebenſo ver» 
kaufte ſich Buchweizen zu beſſeren Preiſen, 4146 Thlr.; Erbſen blieben 
unverändert, Kocherbſen 62-64 Thlr., Futtererbſen 54 —56 Thlr.; 
Kartoffeln bedangen, wie bisher 10—12 Thle. — Mehl ging bei regel 
mäßigem Konſum in den Preiſen zurück, Weizenmehl Nr. 0. und 1. 44—5 
Thlr., Roggenmehl Nr. 0. und 1. 4 — 43 Thr. (pro Centner unverfteuert). 

Das Terminsgeſchäft in Roggen bekundete während der erſten Tage eine 
luſtloſe Stimmung und Kurſe nahmen in Folge flauer Tendenz eine rückgän⸗ 


Not. v. 23. 
= gige Bewegung an; in Mitte der Woche wurde die Haltung eine beſſere, wo⸗ 


7 Oker Si. 10.078 09! 9 91/,, | durch auch Preiſe anzogen, welche Beſſerung indi fic) nicht behaupten konnte, 
70 70 | April⸗Mai 1869. A 9 vielmehr während der letzten Tage die Stimmung fi) matter geſtaltete und 
68 68 | Spiritus, behauptet. ſolche bis zum Schluſſe der Woche, wo eine Gefhaftslofigteit nicht zu verken⸗ 
: S 17 nen war, anhielt. Ankündigungen waren ebenſo, wie in der Vorwoche, nicht 

67 DIE Movers en 1 16 nennenswerth. 
541 55 Frühjahr 1869. 1 164 Spiritus iſt uns reichlich zugeführt worden. Die in Kündigung ge- 
51 51 ſetzten anſehnlichen Poſten fanden zum Verſend per Bahn hauptſächlich nach 


Berlin ihre Verwendung. Der Handel überhaupt bekundete“ in 

Wochenhälfte eine flaue Tendenz, ab Preſſe ſich einer werllihen Nat. 
tion zu unterwerfen hatten; obſchon ſpäter eine günſtigere Meinung, nament⸗ 
lich aber für den laufenden Monat ein lebhafter Begehr und auch für die ent⸗ 
fernteren Sichten einige Feſtigkeit hervortrat, fo vermochte ſich dieſe Stimmung 
be zu erhalten, indem ſie ſchließlich wiederum in eine merklich flaue 


Poſen, den 23. Oktober 1868. Wochen bericht von Karl Friedenthal. 

Obwohl bereits im Beginn der verfloſſenen Woche belangreiche Zufuhren 
von Roggen an den Markt kamen (das Geſammtquantum in den letzten acht 
Tagen per Bahn verladener Waare iſt über 1000 Wispel zu veranſchlagen), 
und die Nachfrage aus Sachſen und der Laufig faſt gänzlich verftummt iſt, 
blieb der Handel in dieſer Fruchtſorte recht lebhaft und kamen namhafte Um⸗ 
ſätze zu Stande. — Der Abzug der Waare fand faſt ausſchließlich nach Berlin 
und Stettin ftatt, wohin eine künſtliche ern per dieſen Monat gün⸗ 
ſtiges Rendement geſchafft hat. — Im Terminhandel blieb es fill. 

Man zahlte per Oktober 508 —50—514—50$ Tylr., per November De 
zember 473-47} 47 Thlr., per Frühjahr 474—47} 473-474 Thlr. 

Spiritus eröffnete die Woche in recht feſter Tendenz, folgte jedoch als⸗ 
dann der von Berlin diktirten flauen Richtung und zeigte ſich im Verlaufe nur 
vorübergehend nennenswerthe Nachfrage, die jedoch gegenüber dem ſtarken An⸗ 
gebote die weſentlich herabgegangenen Preiſe unbedeutend zu heben vermochte. 
Die matte Stimmung für dieſen Artikel baſirt wohl hauptfadlid) auf dem Um⸗ 
ſtande daß jetzt durch den Betrieb faſt ſämmtlicher Brennereien mehr Waare 
dem Markte zugeführt wird, als der augenblickliche Konſum zu bewältigen 
vermag. 


So lange noch ein Deport zwiſchen laufendem Monatspreiſe und der No- 
tirung per November beſteht, bleiben unſere Abſatzplätze paſſiv und halten alle 
Konſumenten mit Käufen um ſo mehr zurück, als ſich vor Schwindung dieſes 
erfünftelten Mißverhaltniſſes eine klare Anſicht für die fernere Preisbewegung 
des Arlikels nicht bilden laßt. 

Für den nächſten Monat, in welchem ſich der größte Theil der Deſtilla⸗ 
teure wohl doch zum Einkaufe ihres Winterbedarfs entſchließen dürfte, laßt ſich 
daher ein um fo lebhafterer Abzugsverkehr in Ausſicht ſtellen, als der billige 
Preisſtand für die ſpäteren Lieferungstermine wohl dazu angethan iſt, das Ab⸗ 
warten noch gunſtigerer Kaufmomente aufzugeben. 

Man zahlte per Oktbr. 164—164—164— 164 Thlr., per Novbr. 15 — 
157 —15}—15§ Thlr., per April⸗Mat 16% —16—163—16 Thlr. 


10 
Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 294 Sgr. Br., Oftdr.-Rovbr. 35 a 3 Rt. 254 Sgr. bz, 
Nov.⸗Dezbr 3 Rt. 20 Sgr. Br., April⸗Mai 3 Rt. 16 Sgr. Br. 
Petroleum, raffintrtes (Standard white) pr. Gtr. mit Gag: loko if 
= Br., per diefen Monat 77 Br., Olthr.Novbr. 77 Rt., — 2 
= (B. H. 8) 
Stettin, 23. Oktober. An der Börſe. [Amtlicher Berlcht.] 
Wetter: Morgens Nebel, ſpäter ſchön. Temperatur: + 8°R. Barometer: 
28. 1. Wind: S. 
Weizen ziemlich unverändert, p. 2125 Pfo loko gelber 70—73 Rt., fein- 
ſter 73474 Rt., bunter poln. 693 — 713 Rt., ungar. 62—674 Rt., weißer 74 
— 77 55 83 f85pfd. gelber pr. Oktbr. 724, 4 Rt. bz., Frühſahr 68, 684 bz, 
r. u Gd. 


Peſih, 23. Oktbr. Getreidemarkt. In Weizen ruhiges Geſchäft, 
Preiſe ſchwach behauptet, geringer Verkehr, 83pfd. 3, 85, Sapfd. 4, 15 Söpfd. 
4, 40, Sépfd. 4, 60, 87pfd. 4, 75, 8Spfd. 4 85. Gerſte anhaltend feft, 
Preiſe unverändert, 2, 45 bis 2, 70 a 3, 00. Prima Hafer wenig Zufuhr 
1, 65 2 1. 75 pis, an gewogen. ‘ x : 

ondon, 23. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 17,720, 6 41 
17,980 Eases : 80 : hs ee 
nglifher Weizen flau, Oſtſeeweizen nur billiger verkäuflich; billi 
i wit feft. DER: nn u feſt. = Schönes ele 2 
Dol (via Haag), 23. r., Mittags. (Vo 
Baumwolle: 18000 Ballen Umſatz. Feſt. e eee 
Middl. Orleans 114, middl. amerikaniſche 103, fair Dhollerah 8, midd⸗ 


ä Roggen unverändert, p. 2000 Pfd. lofo Poſener 56—56 Rt, feinſter | ling fair Dhollerah 78, good middl. Dollerah 73, fat 
Da pommerſcher und mart 57 Rt. bz., pr Oktbr. 574, J, & bz., Ottbr.⸗Novbr. 55 | Domra 8, good fair er 84, Bernam 104 ee 63, new fair 
Produklenz orfe. bz., Frühjahr 51 50%, 51 bz. Br. u. Gd. Liverpool, 23. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weißer 


Berlin, 23. Oktober. Wind. SSW. Barometer 286. Thermo⸗ 
meter: 10°-+. Witterung ſchön. 
Für Roggen fand ein Preisrückſchritt ſtatt, der Handel blieb ſchwierig 


und wenig umfangreich. Kündigungspreis 574 Rt. 


Gerſte ſtille, p. 1750 Pfd märker 54544 Rt., oderbr. 54 Rt., ungariſche 
43—46 Rt., beffere 47—48 Rt., feine 49—51 Rt. 
- Leb; r ohne Angebot, p. 1300 Pd. loko 36-365 Rt. zu machen. 
rbfen p. 2250 Pfd. loko Koch⸗ 62—63} Rt., Futter- 60—613 Rt. 
Rüb ö! file, loko 94 Rt. Br., pr. Oktbr. 9A Rt. Er., 9 Gd., Oftbr.- 
MNovbr. u. Nov.⸗Dezbr. 9 Gd., April⸗Mai 94 Gd., 1 Br. 


Weizen eher beſſer, rother flau, williger. Mehl N 
an u en 5 N a 
verpool, 23. Oktbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12 
Umſatz, davon für Spekulation oe Export 3000 Ballen. i ee 
Mancheſter, 23. Oktbr, Nachmittags. (Von Hardy Nathan & Sons.) 
Garne, Notirungen 7 Pfund: 30r Water (Clayton) 15 D., 20 Mule 


Roggenmehl matter. 

Weizen loko flau, Termine leblos. Binterrübfen pr. Oktbr. 784 Rt. bz. ute Mittelqualität 11 D., 30r Water, be innſt 15 

Hafer loto unverändert, Termine fehr feſt und höher. Spiritus matter, loto ohne Faß 174 Mt. bz., kurze Lieferung 174 bz, 724 D., 40x Mule, bee Qualität wie Knie ov 16 95 2 Pr 
Ribot beinahe ganz geſchaftslos, Preiſe nominell unverändert. i pr. Oktbr. 173, W. Yes, 17, 17% bz. u. Gd., Ditbr.-Novbr. 16} bz. u. Gd., | Indien und China paſſend 163 D. Stoffe, Rotiru ngen pr. Stück: ' gh 
Spiritus iſt pr. Ottober weſentlich gefteigert worden, alle anderen Sich⸗J Frühjahr 16, 16% bz. u. Gd Shirting, prima Calvert 127$ D. do gewöhnliche gute Makes 1160 55 34 


ten haben in ſehr abgeſchwächtem Grade an der Beſſerung ſich betheiligt. Ge⸗ 
kündigt 90,000 Quart. Kündigungspreis 18 Rt 
Weizen loto pr. 2100 Pfd. 6577 Ri nach Qualität, gelb ſchleſ. 29 
Rt. bz., per 2000 Pfd. per dieſen Monat 68 a 674 Rt. bz., Oktober⸗Nopbr. 6 
nom., Nov.⸗Dez 62 nom., April-Mai 62 Br. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 575 —H58t Rt. bz, per dieſen Monal 58} a 
57 a} Rt. bz, Oktbr.⸗Nov. 55 bz., Novbr.⸗Dez. 522 bz., Dezbr.⸗Januar —, 
April⸗Mai 51 a 504 a 51 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 46—57 Rt nach Qualität., galiz 47 bz. 

Hafer loko pr 1200 Pfd 33:36 Rt. nach Qualität, 33 a 354 Rt. bz., 
per dieſen Monat 334 a 344 Rt bz., Oktbr⸗Novbr. 333 a J bz., Nopbr.⸗Dezbr. 
33} Br., 33 Dez ⸗Jan. —, April-Mai 32} bz. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 62—75 Rt nach Qualität, Futter- 
waare do. 

Raps pr. 1800 Pfd. 78—80 Rt. 

Rübſen, Winter- 76—78 Rt. 

Rib ol lofo pr. 100 Pfd. ohne Faß 9% Rt. Br., per dieſen Monat 95 
Rt. dz., Oktbr⸗Novbr 94 bz., Novbr.⸗Dzbr. do., Dezbr.⸗Januar do., Jan.⸗ 
Febr. 93 Br., April-⸗Mai 9 bz. 


Angemeldet: 500 Centner Rüböl, 60,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 72} Rt., Roggen 673 Rt., Rüböl 
91 Rt., Spiritus 174 Rt. (Oſtſ.⸗Ztg.) 

Hopfen. 

Nürnberg, 20. Oktober. Geringe Marktwaare wurde zu gedrückten 
Preiſen von 18 —22 Fl., Mittelſorten zu 2328 Fl., einige Pöſtchen gute -oder 
Prima-Marktwaare bis zu 33 und 35 und Hallertauer zu 44—46 Fl. gehan⸗ 
delt. Qualitäten für Brauerkundſchaft ſind ſehr rar am Platze und fortwäh⸗ 
rend geſucht. (B. H. 8) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 23 Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter hell. Weizen höher. 
loko 7 3.7, 10, pr. Novbr. 6, 18, März 6, 2, Mat 6, 3. Roggen beſſer, 
loko 6, pr. Novbr. 5, 12, März 5, 73, Mai 5, 7. Rüböl beſſer, loko 104, 
pr. Oktbr. 101, Mat 10%. Leinol loto 114. Spiritus lofo 225. 

Hamburg, 23. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 

Weizen pr. Oktbr. 5400 Pfd. netto 126 


inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 1453 D. beſchra 8 
mung ee fer. auf Sierpooer Notirungen. a ug 

aris, 23. Oktbr., Nachmittags. Rüböl pr. Oktbr. 79, 50, . 
April 79, 50. Mehl pr. Oktbr. 64, 25, Januar-Mpril 62, 00. 3 
pr. . 50. aia 

anfterdant, 23. Oktbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. © 5 
markt. (Shlußberict.) Weizen ſtille, pr. otter 213, Mary 202 abot 
pr. Herbſt 30, Mai 313, Septbr. 33. — Regenwetter. \ 

Antwerpen, 23. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. SGetreid. 

* 1 kt (Schuuzderd 

etroleum⸗Markt. bericht. eft. Raffini 
loko 31, pe, Robs Der. 1p 3 cht.) Beft ffin rtes, Type weiß, 

ersburg, 23. Oktbr. (Produktenmarkt.) Gelber Lichttal 

loko 55. Roggen pr. Oktbr. 9. Hafer pr. Oktbr. 6. ; 
Hanföl loto , 40. ho ahaa re ssa 


Meteorviogiiche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Datum. | Stunde. | Bar rr Sr Therm. | Wind. | Moltenform. 


Spiritus pe. Sw" Lot bine Faß 173 a %, Rt. bz., loko mit Faß Ber aan ia arsine Novbr. 122 Br., 121 Gd., Novbr..D 

Spiritus pr. % 0 % loko ohne Ja a 75/54 Rt. bz., loko mit Faß —, ankothaler Br., 125 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 122 Br., „Novbr.⸗Dezbr 23. Oktbr. Nachm. 2 28° 0” 85 + 802 | 2 | r 
per dieſen Monat 1775 a 184 Rt. bz. u. Br., m. Gd., Oktbr⸗Novbr 16 ff a$ | 119% Br., 1185 Gd. Roggen pr. Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 94 | og ee — * 10 28. 0% 59 t 82 | 5 0 ge 
a3 bz. Br. u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 164 a g bz. u. Br, 4 Gd., Dezbr. Januar | Gd., Oktbr. Nov. 93 Br. 92} Gd. Novbr.-Dezbr. 92 Br. 91 Gd. afer | 24. Morg. 6 27° 11% 43 + 31 W1.2 balbh. St. C 
do., Ian.-Bebr. —, Febr.⸗März 1675 a "/z4 bz., April-Mat 16% à 4 bz, Br. ſehr ſtille. Rüb öl ruhig, lofo 193, pr. Oktbr. 193, April-Mai 1 Spi ⸗ — ia St., Cu. 
und Gd. ritus feft, 253 gefordert. Kaffee belebt, verkauft ca. 10,000 Sack loko. Waſſerſtand d 8 

Mehl. Weizenmehl Nr. O0. 44— 4 Rt., Nr. 0. u. 1. 45-44 Rt., | Zink fe. Petroleum matt, loko 133, pr. Oktbr. 133. — Wetter kalt. er artbe. 


Roggenmehl Nr. O. 44 —3H Rt., Nr. 0. u. 1.3535 Rt. pr. Cte. unverſteuert 
exkl. Sack. 


Bremen, 23. Oktbr. 


Petroleum, Standard white, loko 544, pr. 
Dezbr. 6 a 61/,.. 


Pofer, am Er Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr — 


6 9 Zoll. 
10 


u oe es a Ausländiſche Fonds. Geraer Bank 4) 945 B B. S. IV. S. v. St. g. az 944 b do. Schuja⸗Jvan. 5 795 bz G Rechte Oder-Uferb. 5 79 
Jonds⸗ ij MOND OCT? Baar mens 5 | 505-50 55 Gwrbt. S. Sauer 101 6 ke Ger bo ltt sof 8 be, Berſch Tres 5 do. S. e | Sof 1 
8 x do. Rational-Anl 6 544 bz Gothaer Priv.-Bk. 4 91g B Bresl.⸗Schw.-Ir. 4 — — v. St. gar. 5 | 794 B kl 80 G'RHeinifche 4 117 5 
Berlin, den 23 Oktober 1858. | 5, 250 fl. Pr. Obl. 4 69 b Dannoverſche Bank 4 | 844 B Eöln-Erefeld _ — Schleswig 41 — — do. Lit B.. Stg. 4 | 81g 8 
= ; do. 100 f. Kred. L. — 818 bp Rönigeb. BB 1111 5 Cöln.Mind. I. Em. 498. B Stargard⸗Poſen 4 | 835 G do. Stamm. Pr. 4 — — 
Preufiihe Fonds. do. öpCl.L. (1860) | 75 8 ult, 733 lLetpziger Kred.-Bt 1 1065 B do. II. Em. 5 1013 bz do. ara a hein-Rapebapn 1 27 by 
Freiwillige Anleihe 43 YSZ bz do. to Sh 5. 64 — 574 etwbzG [b Luxemburger Bank. 4 101 G do. 4855 B do. III. Em. —.— uff. Eiſenb. v. St.g. 5 833 dz 
Staats-Anl. v. 1859 103 63 do. Sib Anl. v. 645 60 @ (Nb. Magdeb. Privatb. 4 | 89 8 do. III. Em. 4 8358 Thuringer I. Ser. 4877 B Stargard Poſen 4 94 bz 
do 1854, 55, A. 43 958 b Silb Pfandbr Pi 1d o. Meininger Kreditb. 4 988 bz [etm bg do. 44 92g bz bo. II. Ser. 43 96 © Thüringer 4 1373 53 
do 18574 Yög bz öſtr. Bodenkred⸗B. 5 90 bz Moldau Land.⸗Bk. 4 183 B vll 5944 do. IV. Em. | 824 bz do. III. Ser. 4 8748 do. 40% N 
50 1859/4 | 59 b3 Stal, Unleibe 5 59.524 by ult. Korddentſce Bani 14 B do. Em. 4 823 B de. IV. Ser. 4 96° 8 ¥ 
do. 1856 4 954 bz : 8 523 b. 153 doan,fDelte. Kreditbank 5 923. Joz N. doſCoſel-Oderb (Wilh) 4 | 83 by © a 
do. 1864 4J 95 by Muff 9. Sieg Ant. 5 70 5. (Nen 524 Bonm. Ritterbanf 4 | 874% [ult. do} do. III. Em 4 884 © ſenbahn - Aktien. 
bo. 186 / A. B. B. C4 958 bz e acts ofener Prov. - Bk. 4102 B do. IV. Em. 4 88 8 Aachen⸗Maſtricht 4 287 by 
do. 1850,52 ch. 4 88 bz Ruff -en l. Anl. 5 88 6 Preuß. Bank⸗Anth. 45 154° B Galiz. Carl⸗Ludwb. 5 833 bz Alſenzbahn v. St. g. 4 — — 
do. 1853/4 88 bz N * eel Anl. 3 55 8 Roſtocker Bank 4 11134 B Lemberg -Czernowitz 5 66 G n. 718/Altona-Kieler 4 113 © 
do. 18624 88 55 bo. v. J 862 5 87 bes Sächſiſche Bant 4 181 6 Magdeb.⸗Halberſt. 4 — — ſlioez Amſterdm- Rotterd. 4 994 © 
do. 1868 4 88 bg do. 1864 engl. St. 5 91 8 Schleſ. Bankverein 4 116 9 do. do. 1865 eat 8 Bergiſch⸗Märkiſche 4 133 bz 
Staatsſchuldſcheine 3 813 bz do. 1864 boll St. 5 88 8 Thüringer Bank 4 72 B do. Wittenb. 3 684 G Berlin-⸗Anhalt 4 195 bz 
Sean ian 165613 1192 63 Präm.-Anl. v. 18645 |1174 b ereinsbanf Hamb.4 111146 do. Wittenb. 43 943 B Berlin-Gorlig 4 | 66} by 
NKurh. 40 Thlr.-Obl. — 56 b do. neue Em. v. 18665 115 8 Weimar. Bank 4 87} b NRiederfchlef.-Märk. 4 865 B do. Stammprtor.|5 | 905 bz B 
Kur- u. Reum Schld 3 SOE bz do. 9. Anl. engl. St. 5 91 5 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 107 8 do. II. S. a 625 tlr. 4 — — Berlin-Hamburg 4 167 G 
Oderdeichbau⸗Obl. 92 G * doll. 5 871 G Erſte Brg. Hyp.-G.|4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 865 © Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 192 etw bz 
Berl. Stadtoblig. 5 1023 bz 7 ny. 0 do. do. (Henkel). 4 — — do. conv. III. Ser. 4 824 bz Berlin⸗Stettin 4 1284 bz 
do. do 96, by n do IV. Ser. 4 931 © Böhm. Westbahn 5 | Sf by 
80 0 31 76 do. Nikolal-Oblig. 4 bj Prioritats-Obligationen. . 3 ze Sin. — 3 
do. 35 764 b Poln. S Obl. 4 6/4 bz kl 6620. * Niederſchl. Zweigb. 5 99 B Bresl.⸗Schw.⸗Irb. 4 115 bz ten 995 bz 
Berl. Barf Dbl. |5 100f bj de Cera 300 f 3 69 f ) el (aachen Düſſldorf 1 827 © Dberfihlef. Lit. 4 4 88 8 Brieg-Neiße 47 etw by | do. (ein. in Leipz) — 99% bg 
Berliner 43 92} bz hey ob i a 0a Loo do. I. Em. | — — do. Lit. B.3} 78 B Eöln-Minden 4 125 bz B Deſtr. Banknoten — 8874 bz 
/ Kurs u. Neum. 3 76 bz — Bis oto 4 | 97 78%b;|._ do. III. @m.|44) — — do. Lit. C.( 4 — — Coſel-Odb. (Wilh.) 4 1133-42 bz . 2273 
do. de. 4 851 By ba. Mau Pfarbbr, 4 50 by l (Aerſaachen-Mafrigt 44 75} B SJ... do. Stammprior. 4 1104 bj if 1 
Oſtpreußiſche 3 78 © e e 208 do. Lit. E. 3 764 © zo de totes % = 
do. 485 8 Turtiſche And 8865 5 40.30 cle] de. III. Em. 78 ett by do. Lit. F. 450 9148 Galiz. Carl-Ludwig 918, by ult, — eau) 1617 
do. 305 B Bad. 4% St.⸗Anl. 44 94 = 3) $b, Bergiſch⸗Märkiſche 43 95 G do. Lit. G. 4a 4 — Löbau-Zittau 4 49-4 b3 B ake 
Pommerſche at 758 bz Neue bad. 35/1. Loofe ae SED] do, II. Ser. (conv.) 44 924 © Oeſtr.-Franzöſ. St. 3 264 bz G n. 200 Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 |158 G 8 
bo. 4 | 844 63 Bad. Eif-Rr-änl, 4 100° b IIL. Ser. 34 v. Stg. 30 775 © Defi ſüdl St (e.) 3 2174 05 1 Markiſc. Posen 4 | 644 by G 
= Poſenſche ao ET Bair. 4% Br Ani. 4 102 5 do. Lit. 1 | 775 6 do. Lomb. Bons 6 955 bz do. Prlor.⸗St. 5 | 854 bz G Gj 
30 do. * 2 do 47% St % v. 69 4 oot 0 do. IV. Ser. 44 91 © do. do. fällig 1875/6 | 93 B Magdeb.-Halberft. 4 1535 bz 6 
8 do. neue 4 | 85} by Braunſchw. Anl. a 10 5 do. V. Ser. 4 898 bz do. do. 1 876 92} bz do. Stamm- Pr. B. 3 71} bg 48 6 
Ex Sächſiſche Py (eae Deſſauer Pram A 3 953 etw bz B do. VI. Ser. 45 875 bg do. do. fäll. 1877/86 914 B Magdeb.-Leipzig 4 218 bz Bn. Wechſel :- Kurſe vom 23. Ottober. 
Schleſiſche 3 — — Babeder te. |S art G2 foo. Düffel..Elberf.it | 84 etw bg Oftpreuß. Südbahn ) 88 by do. do. Lit. B. 4 904 by B Bankdiscont a 
do. Lit. A./4 | — — Sächſiſche Anl. 5 106T b do. II. Em. 4a) — — Rhein. Pr.⸗Obligat.4 — — Mainz⸗Ludwigsh. 4 135-4 bz mſtrd. 950 fl. 10T. 1421 bz 
do. neue 4 — — . jL06¢ bg o. (Dortm.-Soeft)|4 | 83 G do. v. Staat garant. — — Mecklenburger 7448 do. 2M. 2142 by 
Weſtpreußiſche 33 75% bz Bant- und Kredit⸗ Aktien und do. II. Ser. 4 90 B do. III. v. 1858 u. 60 4 905 & Münfter-Hammer 4 — — amb. 300 Mk. 8 T. 150 b 
do. 4 827 03 17% 904 8 Antheilſcheine. o. (Nordbahn) 5 993 etw bz do. 1862 u. 1864/41) 904 G Gbr —Niederſchl⸗Märk. 4 881 B 0 2M. 2 150 bg 
bo. neue 4 | 824 G [Anhalt. Landes⸗Bk. 1 | 874 © Berlin⸗Anhalt i 4 do. v. Staat garant. 964 B Niederſchl. Zweigb. 4 79 bz ondon | Kſtr. 3M. 2 6 ba 
do. 44 902 8 Berl. Kafj.- Verein 4155 G do. 96} bz Rhein⸗Nahe v. S. g. 45 924 bz Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 — — tis 300 Fr. 2M. 23 804 by 
Kur- u. Neum. 4 | IOS bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 119 bz do. Lit. B. 94 G do. II. Em. 927 bz Nordh.⸗Erf. gar. 1 754 bz ien 150 fl. 8%.4 | 88 55 
2 Pommerſche 4 | 908 bz Braunſchw. Bank 4 108 © Berlin⸗Görlitzer |5 1005 G Ruhrort ⸗Crefeld 91 © do. St.⸗Pr. 5 92 bz B do. 2M. 4 87 b 
= Poſenſche 4 | 88¢ bz Bremer Bank 4 1114 8 Berlin-Hamburg 4 | 90} G do. II. Ser. 4 — — 0 v. St gar. 33 70 Mugsb. 100 fl. 2M 4 5020 0 
Preußiſche 4 884 B Coburg. Kredit⸗Bk. 4 73 G do. II. Em. 4 905 G do. III. Ser. 4 — — Oberſchl. Lit. A. u. C. 350188 bz (523 bzü Frankf. 100 fl. 298.3 | 56 26 G 
Rhein.⸗Weſtf. 4 | Ig bz Danziger Priv.⸗Bk. 4 106 G Berl.⸗Potsd⸗Mgd. Ruff. Jelez⸗Woron. do. Lit. B. 168bzl Nov. 103 f- Leipzig 100 Tlr. 8T. 4 | 998 @ 
Sachſiſche 4 906 B Darmftädter Kred. 4 904 bz G it. A. u. B. 4 87 © v. St. gar. 5 705 bz Oeſt.-⸗Irnz.⸗Staats.5 153-8.52 453 bg | do. do. 2M. 4 99 8 
(Schleſiſck 1 | 905 & do. Zettel. Bank. 4 96 G do. Lit. C. 4 85 by 0. Kozl.-Wor. do. 5 | SIF bz Deſt.Südb.(Lomb.) 5 100-80 63 ult. Petersb. 100. 5. 53 927 by 
Preuß Hyp.⸗Cert. 4 — Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 23 B Berlin⸗ Stettin 43 — — . Kurgl-Kiem do. 5 | 803 bz Oppeln⸗Tarnowitz 5 79 fetdzB (u. Nov.] do. do. 3M. 51 915 b 
I. Pr. Bo pits 89 G Disk.⸗Kommand. 4 174 bz do. II. Em. 4 | 834 6 do. Mosto-Rjäf. do. 5 87 bz Oſtpr. ee 4)—— (do.|Brem. 100 Tlr. ST. 25110 8 
Preuß. do. (Henkel) 4k“ — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 | 19 bz G excl. do. III. Em. 4 83g by o. Riaſan⸗Kozl. do. 5 825 B do. St.⸗Prior. 5 71} bz Warſchau 90 R. ST. 6 843 by 


Die Börfe blieb im Ganzen feſt geſtimmt, da der ungünſtige Eindruck der geſtrigen niedrigeren ® 
und blieb auf dem Spekulationsmarkt gering. Auch Eiſenbahnen waren till und die Kurſe zeigen nur geringe Veränderungen. Inlandiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe, aud Prioritäten waren im Ganzen fill, 


Sher waren Kurheſſen und auch 44 proz. Anleihe, ſowie badiſche Pramienanleihe waren in gutem Verkehr. Kinnländifche Looſe blieben mit 93 geſucht. Türken waren matter, ebenfo Italiener. Tabaks. Obligationen 81}. 
Toeil nachgebend, einzelne auch beſſer, ruſſiſche waren Pill; Prämienanleihen und engliſche in einigem Verkehr, alte Prämienanleihe eine Kleinigkeit höher, ſonſt aber vielfach niedriger. — Der Schluß der Börfe war ſehr feſt, die Kurſe der 


Wechſelnotirungen: London lang 13 Mk. 73 Sch. bz., London kurz 13 Mk. 83 Sch. bz, 


eſchäft konzentrirte ſich da.] Wien 87 bz. Paris 1874 bz., Petersburg 294 bz. 
Wien, 23. Oktober, Abends. 8 0 Matt. Kreditaktien 211, 60, Staatsbahn 261, 40, 1860er 
a 


5 
gum | 
meiften Spekulationspapfere wieder höher. 

Breslau, 23. Oktober. 


Ausbleiben der heutigen Wiener und geſtrigen Newyorker Kurſe beeinträchtigt wurde. Das 
welche ca. ¢ pCt. billiger als geſtern in ſehr bedeutenden Sum⸗ 
Kurſe beliebt. | Looſe 84, 60, 1864er Looſe 98, 30, Bankaktien 776, 00, 


Loudon, 25. Oktober, l 4 Uhr. 


E 


Berlin 6, 264. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 95 a 10 Sch. Frankfurt 1204. Wien 11 


her hauptſächlich auf den Verkehr in ikalteniſcher Rente, 


men gehandelt wurde. Eiſenbahnaktien unbelebt, jedoch feſt und namentlich Oberſchleſiſche zu behauptetem 

Minerva Bergwerks. Aktien ca.  pCt. höher gefragt. Preuß und ruſſiſche Bonds feſt und etwas angeregter. 

Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 —. do. 1864 57 G. Bayriſche Anleihe —. 

Bank 116 B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 92} ©. Oberſchleſiſche Prioritäten 76} B. do. do. 84 G. do. Lit. F. 914 B. | de 1822 887 
do. Lit. G. 908 B. Rechte Oder-Ufer-Bahn St.-Pr. 90g B. Märkiſch-Poſener —. 

Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1885 B. BE 

Oppeln- Tarnowig 80 B. Rechte Oder-Ufer-Bahn 80 G. Kofel-Oderberg 1133 bz. Amerikaner 782 bz. Nalieniſche] BI. 75 


Schweidnitz⸗ Freiburger 115 B. Hriedrich⸗Wilh.⸗ Nordbahn 
Anleihe 524 3 bz. 


Hamburg, 23. 
Zchlußkurſe. 


Oeſtreich. 1860er Looſe 733. Staatsbahn 566. 


Auch heute war die Stimmung eine durchaus feſte, 1 5 der Umſatz durch das 


— —— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

ktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Verkaufsluſt; Valuten flau. 
Hamburger Staats⸗Prämienanleihe 864. Nationalanlethe 544. 
Lombarden 402 Italieniſche Rente 52. 


Minerva 35-325 bz. Schleſiſche Konſols 94 . 1% Spanier 


Breslau- | 834. 6 % Verein. St pr. 1882 723. 
' Wechſelnotirungen: 5 
Kr. Petersburg 323. 


Neiſſe Brieger —. 
do. Lit. B 


gemeldet. 
Oeſtreichiſche Kreditiktien 92. 
Vereinsbank 111 


Pramienanleihe 110k. 1866er ruff. Prämienanleige 1085. 6% Verein. St-Anl. pr. 1862 713. Disconto 2 %. 


5% Ruſſen de 1862 89 


Paris, 23. Oktober, Mittage 12 Uhr 40 Minuten. 
barden 413, 75, Staatsbahn 575, 00, Amerikaner 823. Schwach. 
Paris, 23. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Matt, wenig Geſchäft. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 945 


Schlußkurſe. 30% Rente 70, 25-70, 124-70, 274-70, 15. Italieniſche 5% Rente 53 824. Oeſtr. Staats Eiſenbahn · 
Lomb. 


Aktien 573, 75. do. ältere Prioritäten —, —. 
Norddeutſche Bank 254. Rheiniſche Bahn 1163. Mecklenburger 743. Altona⸗Kiel 113}. Finnl. Anleihe 80. 1854er ruff. | Eiſenbahnaktien 413, 75. do. Prioritäten 218, 50. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 824. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Deder & Go mp. in Pofen 


arifer Kurſe durch die fefteren Wiener Notirungen der Vorbörſe ausgeglichen wurden. Doch aber war das Geſchäft nicht angeregt 


Belebt und 
Oſtreichiſche Bonds 


Amſterdam 35, 57 bz. 


ltzier 208, 25, Lombarden 186, 10, Napoleons 9, 224. 


ı Stal. 5% Rente 533 Lomdarden 163. Merz 0 
Silber 803 Tate Anleihe de 1685 aig. Sey, euminitge eaten 


3% Rente 70, 25, Italieniſche Rente 54, 05, Lom; 


do. neuere Prioritäten —, —, Kredit⸗Mobllier⸗Aktien 280, 00. 


